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Wilhelmshavener Taaeblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

BtWs Organ für flmmtlichk Kaiserl., Köaizl. n . Aädt. KchSrdtn, somit für die Gemeinden Kant «. Nenßadtgödens .
Inserate für die lanfende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

228. Mittwoch, den 28. September 1892. 18. Jahrgang.
Deutscher Reich .

Berlin , 26 . Sept . Der Kaiser erfreut sich , nach den aus
Rominten hier eingetroffenen Nachrichten , des allerbesten Wohl¬
befindens . Während der letzten Tage hatte er wiederholt Jagd¬
ausflüge unternommen . — Die Kaiserin , deren Befinden andau¬
ernd vortrefflich ist, gedenkt heute das Bett zu verlassen . Auch
das Befinden der neugeborenen Prinzessin ist durchaus normal . —
Der Kronprinz und Prinz Fritz und Adalbert , die morgen gegen
5 Uhr Nachmittags in Begleitung ihres Zivilgouverneurs , Majors
v. Falkenhayn , aus Wilhelmshöhe hier eintreffen , werden unmit¬
telbar darauf ihre Gemächer im Neuen Palais beziehen . Dahin
werden auch Ihre Majestäten von der Taufe , die in der Jaspis -
gallerie stattfinden soll , übersiedeln . Für den 10 . Oktober ist ,
der „ Post " zufolge , eine größere Hoffestlichkeit geplant , und zwar
zu Ehren der österreichischen Distanzreiter , die hier im Neuen
Palais am Hofe des deutschen Kaisers ebenso gefeiert werden
sollen , wie die deutschen Distanzreiter in Schönbrunn am Hofe
des Kaisers Franz Josef . Außer dieser Hoffestlichkeit sind für die
österreichischen Gäste noch andere Festlichkeiten im Plane .

Berlin , 26 . Sept . Die belgische Regierung hat , den Wünschen
Rußlands entsprechend , die Konsuln angewiesen , auf den Pässen
die Religion der Paßinhaber zu vermerken .

Einige Blätter gehen von der Auffassung aus , als würde
durch die dem Bundesrathe zugegangene Novelle zu den Militär -
penfionsgesetzen nur beabsichtigt , die Verhältnisse der im Frieden
pensionirten Militärs aufzubessern . Das ist nach den „ B - P - N . "

ein Jrrthum . Gerade der größte Theil der aus der Novelle
entspringenden Neuausgaben soll den Kriegsinvaliden zu gute
kommen . Dahin sind zu rechnen die Ausgaben , die entstehen aus
der Erhöhung der Kriegszulagen von 6 auf 9 M . monatlich ,
infolge rückwirkender Kraft der anderweitigen Festsetzung der
Summen , von deren Erreichung in der Civilstellung ab den
früheren Militärpersonen die Pension gekürzt wird u . a . m.
Deshalb wird ja auch gerade der bei Weitem bedeutendere Theil
der Mehrausgaben dem Reichsinvalidenfonds zur Last fallen ,
während ein verhältnißmäßig nur kleiner Betrag durch die Reichs -
cinnahmen gedeckt werden soll .

Berlin , 25 . Sept . Es kann nicht unbemerkt bleiben , welche
Anstrengungen von einzelnen Seiten gemacht werden , um aus der
Thatsache , daß Hamburgs Antheil im Welthandel durch die Cho¬
leraepidemie stark gelitten hat , für sich Vortheil zu ziehen . So
setzt man in Triest alle Hebel in Bewegung , um möglichst schnell
die geplante Einrichtung eines Freihafens ins Werk zu setzen . Auch
anderswo regt man sich , um den von Hamburg vorübergehend
abgelenkten Welthandel an sich zu ziehen . Gegen diesen Wettbe¬
werb ist, wenn er mit ehrlichen Mitteln betrieben wird , gewiß
nichts einzuwenden . Aber unsere zuständigen Stellen sollten ihm
rechtzeitig zu begegnen suchen, damit nicht der gesammte deutsche
Handel aus dem Hamburger Unglück dauernden Schaden davon¬
trage . Hat doch unter allen Hafenplätzen des europäischen Fest¬
landes bisher Hamburg den ersten Rang behauptet .

Trier , 26 . Septbr . Reichardt , der Verfasser der Schrift
über die Trierer Rocksahrt , wurde wegen Beschimpfung einer Re¬
liquienverehrung und Beleidigung des Bischofs von Korum zu
6 W . , der Verleger Sonnenberg zu 3 W . Gefängniß verurtheilt .

« « r l a » d.
Wien , 26 . Sept . Kaiser Wilhelm wird vor den Jagden

einen mehrtägigen Aufenthalt Hierselbst nehmen . Wie aus

zuverlässiger Quelle verlautet , findet am 10 . Oktober ein großes
Hoffest statt , welches heute bereits umfassend vorbereitet wird .
Sämmtliche Theilnehmer des Distanzritt sollen dazu eingeladen
werden .

Wien , 24 . Sept . Der Kaiser ist , begleitet vom Groß¬
herzog von Toskana und dem Prinzen Leopold von Bayern ,
heute früh aus Gödöllö hier wieder eingetroffen .

Wien , 26 . Sept . Dem heutigen Frühstück hei dem Kaiser
ln Schönbrunn wohnten der König von Sachsen , Prinz Leopold
lwn Bayern , der sächsische Gesandte Graf v . Wallwitz , die obersten
Hofchargen der Ackerbauminister Graf Falkenhayn bei . Nach¬
mittags begab sich der Kaiser mit dem König von Sachsen und
dem Prinzen Leopold zur Jagd nach Mürzsteg .

Wien , 26 . Sept . Der König von Sachsen ist heute Vor¬
mittag auf dem Nordwestbahnhof hier eingetroffen und vom Kaiser
^ überaus herzlicher Weise empfangen worden . Die Monarchen
begaben sich dann nach Schönbrunn .

Wien , 26 . Sept . Der König von Griechenland empfing
heute den Grafen Kalnoky in Istündiger Audienz und gab seine
Karte im auswärtigen Amte ab . Abends tritt der König über
Triest die Rückreise nach Athen an .

Wien , 26 . Sept . Der niederösterreichische Landtag ist im

Aufträge des Kaisers vertagt . Der Landtag votirte 15000 Gulden
!ür arme Gemeinden zu Desinfectionszwecken .

Gmunden , 25 . Sept . Der König von Griechenland ist
heute nach Wien abgereist .

Rom , 26 . Septeniber . Der Papst befindet sich unwohl und
sind deshalb die Empfänge vorläufig eingestellt worden .

Genua , 26 . Sept . In Anwesenheit des Justizministers ,
der Behörden und 250 Theilnehmer wurde heute der Kongreß
sür internationales Seerccht eröffnet . Der Justizminister begrüßte
die Theilnehmer im Namen des Königs und bemerkte . Italien
wünsche im Verein mit den übrigen Nationen nur der Friedens -

iache und der Civilisation zu dienen . Die Regierung verfolgte die

Congreßarbeiten mit lebhafter Ausmerkiameit . Darauf verlas der

Minister eine Begrüßungsdepesche des Könikgs .

Paris , 26 . Sept . Der Bischof von Digne verbot seinem
Clerus die Lektüre monarchischer , also dem Papst ungehorsamer
Blätter . Von diesem Verbot ist namentlich Casfagnacs unter der
Geistlichkeit weitverbreitete „ AutoritS " betroffen .

Paris , 26 . Septbr . Der „ France " zufolge habe Minister
Loubet beschlossen, den an dem Sozialistenkongreß in Marseille
theiluehmenden deutschen Delegirten Liebknecht wegen seiner gestern
dort gehaltenen Rede auszuweisen . In unterrichteten Kreisen ver¬
lautet dagegen , daß der Minister bisher noch keine Maßnahmen
getroffen , sondern erst den Wortlaut der Rede abwarte , um dann
einen Entschluß zu fassen.

Marseille , 26 . Sept . In der gestrigen Abendsitzung des

Arbeiterkongresses theilte Gueste zunächst ein Anschlußtelegramm
der Arbeiterpartei in Bukarest mit . Darauf nahm Liebknecht das
Wort und dankte für den herzlichen Empfang , der ihm geworden .
In längerer Rede betonte Liebknecht die internationalistischen Ten¬

denzen der deutschen Sozialisten . „ Zwischen Euch Franzosen und
uns Deutschen bemerkte Liebknecht , „ besteht ein breiter Fluß von
Blut , an dem wir indeß unschuldig sind . Unsre Feinde Haber,
das Blutvergießen veranlaßt ; für uns ist der Blutfluß eine Grenze
des Hasses ; wir protestirten gegen den brudermörderischen Krieg
von 1870 wie Ihr selbst, und unsre Haltung in dieser Hinsichl
ist unverändert geblieben . Die Bourgeoisie behauptet , wir seien
nicht mehr die Socialisten von 1870 , wir seien Chauvinisten ge¬
worden — das ist eine Lüge ! — Wir haben nach fünfund¬
zwanzigjährigem Kampfe Bismarck geschlagen , und sind bereit ,
den letzten Tropfen Blut für die Socialdemokratie zu vergießen . "

Liebknecht schloß feine Rede mit dem Rufe : „ Hoch die inter¬
nationale revolutionäre Socialdemokratie !" Der Abgeordnete
Ferroule beantwortete die Rede Liebknechts und erwähnte zugleich
des herzlichen Empfanges , der den Franzosen seinerzeit in Halle
bereitet worden sei . Der Abgeordnete Anseele überbrachte den

Gruß der belgischen Kameraden und sprach sein Bedauern aus
über die Vorgänge in Lens , die lediglich von der Bourgeoisie
veranlaßt worden seien . Diese Red . wurde mit großem Beifall
und dem Rufe : „ Hoch die belgischen Socialisten ! " ausgenommen .
Es erfolgte eine lange Erörterung über einen Generalstrike , dec
denn auch durch Annahme der einfachen Tagesordnung beschlossen
wurde .

M a r i » e .
8 Willielmshaven , 27 . Septbr . Korv .-Kapt . Hofmeier hat eine Dienst¬

reise nach Bremen und Bremerhaven angelreten . — Masch .-Jng . Meißner ist
von S . M . S . „Siegfried " aus Kiel hierher zurückgekehrt und bis zum Antritt
seines Kommandos bei der technischen Hochschule nach Lharlottenburg be¬
urlaubt . — Lieut . z . S . von Holbach , Unt .-Lieut . z . S Bornaiüller und
Kapt .-Lieut . Wentzel sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Marine -Pfarrer Schorn
hat eine Verlängerung seines Urlaubs bis zum Antritt des Bordkommandos
erhalten . — Lieut . z . S . Klöbe I hat den ihm bewilligten Urlaub nach
Griechenland (Athen ) angetreten und ist zunächst nach Berlin abgeretst . - -

Kapt .-Lieut . Walther II ist mit Urlaub bis 2 . Oktober hier eingetrofsen . —
Sek .-Lieut . Dirlam hat Urlaub bis 4 . n . Mts . nach Goldap und Breslau er¬
halten . — Durch A . L . O . vom 19 . d . MtS . ist folgendes bestimmt . Der

überzählige Stabsarzt Schumann rückt mit dem 1 - Sept . d . IS . tu eine offene
Etatsstclle ein . Der « ss.-Aizt 2 . Kl . der Reserve Dr . Oetken vom Landwehr -

beziik Kiel ist zum Aff .-Arzt 1. Kl . der Marine -Reserve befördert — Brief¬
sendungen rc . für S . M . S . „Nixe " sind wie folgt zu dirigiren : Bis zum
28 . d . Mts . nach Kiel , vom 29 . d . Mts . bis 10 Okt . nach Plymouth (Eng¬
land ) , vom 10 . bis 20 . Okt . nach Gibraltar , vom 21 . Okt . bis 9 . Nov . nach
Malta , vom 9 Nov . d . J . bis 6 . Januar k. Js . nach Eorfu , vom 7 . Januar
bis 21 . Febr . k. I . nach Alexandrien ( Egypten ) , vom 22 . Hebr . bis 13 . März
k. I . nach Neapel , vom 14 . bis 25 . März k. I . nach Genua , vom 26 . März
dis 6 . April k. I . nach Eadix , vom 7 . April bis 7 . Mai k. I . nach Vigo
(Spanien ) , vom 8 . bis 26 . Mai k. I - nach Dartmouth (England ) , vom
26 . Mai bis 18 . Juni k. I . nach Arendal (Norwegen ) , vom 18 . Juni btS
9 . Juli k. I . nach Kiel , vom 10 . bis 30 . Juli k. I . nach Swinemunde , vom
31 . Juli bis 19 . August k. I . nach Reufahiwaffer und vom 20 . Aug . k. I .
ab bi»- auf Weiteres nach Kiel . — Briefsendungen sind zu dirigiren : Für da§
Kommando der II . Division der Manöverflotte „Friedrich Earl " und „Kror Prinz "

von heute ab bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven . Für S . M . S . „Nau¬
tilus " von heute ab und bis auf Weiteres nach Kiel . Für S . M . Jacht
„ Kaiseradler " von heute ab und bis 30 . d . MtS . nach Wilhelmshaven , vom
l . Okt . ab und biS auf Weiteres nach Gravesend (England ) . — S . M . S .

„ Bremse " ist um 11 Uhr hier eingetroffm und in den neuen Hasen eingelaufen .
— Berttn , 26 . « epl . Die Kreuzercorvette „ Prinzeß Wilhelm " ,

Commandant Kapitän z . S . Böters , ist gestern von Alexandrien
nach Gibraltar in See gegangen .

L s l « l e r«
Wilhelmshaven, 27 . Sept . Die Kontre -Admirale Thomsen

und Oldekop , Kapit . z . S . Frbr . v . Bodenhausen , Korv .-Kapitän
Fuchs und Kapt .-Lieut . Krieg sind nach Auflösung der Manöver -
lotte hier wieder eingetroffen und haben ihre resp . Dienststellen
wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Kapt . z . S . Gras von Haug -

witz hat einen ZOtägigen Urlaub erhalten . — Kapt .-Lieut . Wentzel
ist als Kompagniefü

'
hrer zur II . Werftdivision kommandirt .

Z Wilhelmshaven , 27 . Septbr . S . M . Aviso „ Jagd " soll
sofort nach Außerdienststellung S . M - Av . „ Wacht " in Wilhelms¬
haven in Dienst stellen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Septbr . S . M . Jacht „ Kaiseradler "

ist um 9 Uhr in die Kammerschleuse eingelaufeu . Heute Nach¬
mittag hat die Auswechselung von Mannschaften stattgefunden .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Zum ersten Mal seit langen
Wochen zeigte sich heute Morgen wieder etwas Leben in unserem
Kriegshafen . Schon in aller Frühe fanden sich bei der neuen
Hafeneinfahrt die zum Durchschleusen kommandirten Mannschaften
der II . Matr .-Div . ein . Es dauerte nicht lange , da erschienen
am fernen Horizont die schlanken Stengen der aus Kiel erwar¬
teten Jacht „ Kaiseradler "

, die , wie schon erwähnt , in wenigen
Tagen S . K . H . den Prinzen Heinrich nebst Familie nach Eng¬
land zu überführen bestimmt ist . Langsam näherte sich die schmucke

Jacht der neuen Schleuse , in der sie einige Zeit verblieb , um
dann in das Hafenbässin überzugehen .! Hier machte die Jacht am
Westkai gegenüber dem provisorischen Kohlenmagazin fest und be¬
gann alsbald mit der Uebernahme von Kohlen . Inzwischen
stiegen wiederum die Signalflaggen über dem Thurm der neuen
Signalstation empor . Das Panzerfahrzeug „ Bremse " kündigte
sein Einlaufen an . Ehe dasselbe die Kammerschleuse passiren
konnte , mußte eine ganze Schaar von kleineren Handelsfahrzeugen ,
Ewern rc. eiligst die Schleuse verlassen , um im sog. Handelshafen
zwischen der Torpedowerft und der Mündung des Ems -Jade -
Kanals bezw . in der Verlängerung des Kais ein Unterkommen zu
finden . Nachmittags wurden dann endlich die Panzerschiffe
„ Friedrich Carl " und „ Kronprinz " gemeldet , die , während wir
dies niederschreibcn , die Rhede passiren .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Die Seekadetten sind durch Ver¬
fügung des Oberkommandos der Marine auf die Schiffe der
Manöverflotte für das Winterhalbjahr 1892/93 wie folgt vertheilt :
An Bord des Panzerschiffes „ Bayern " : Prinz Jamaschina , Rey -
mann , Jsendahl , Köhler , von Trotha , Boethke , Reiß , Vlncenz ,
Schmid I , Michaelis , Mommsen , Ritter , Goebel , Schramm , Tide¬
mann , Soffner , Schichau , Bechtold ; an Bord des Panzerschiffes
„ Sachsen " : Boy , Wolfram , Freiherr von Bülow , Kühlenthal ,
Schmidt II , Breuer , Stütz , Schulz II , Püllen , Nölle , Petzel , von
Zerßen , Bruckmeyer , Behnisch , Nippe ; an Bord des Panzerschiffes
„ Württemberg " : Goetze , Fielitz , Michel , v . Schönberg , See -

bohm , Reiche , Dominik , v . Krohn , Foerster , Schirmacher , Albert ,
v . Hornhardt , Erdmann , v . Lengerke , v . Meuron , Boland I ,
Kehwe , Wendrich ; an Bord des Panzerschiffes „ König Wil¬
helm " : Siemens , Widemann , Retzmann , Ewers , Schade , Hoff -
mann I , Schultze I , Lebahn , Prasse , Lüdecke, Eberius , Kettner ,
Bunnemann , Rosenstock von Rhoeneck , Frielinghaus , Gygas , Frhr .
v . Bülow I , Glade ; an Bord des Panzerschiffes „ Deutsch¬
land " : Lieber , Tepfer , Mersmann , Graf Moerner af Morlanda ,
Brandt , Luppe , Schulze II , Frhr . v . Bibra , Schulz I , West ,
Krueger , Wolfs , Ebert , Loesch, Mysing , v- Gordon , Giebler ; an
Bord des Panzerfahrzeugs „ Beownls " : v. Klitzing , Reichau ,
Wurmbach , Maurer , Stoelzel , v . Schwartz , Bene , Zembsch ; an
Bord des Panzerfahrzeugs „ Siegfried " : v . Lessel , Rößler ,
Richter , Kühne , Berger , Meidinger , Schönfeld , Frhr . v . Müffling .

Wilhelmshaven. 27 . Sept . Am 4 . Oktober d . I . werden
eingestellt bei der II . Matrosendivision 334 Leute aus der Land¬
bevölkerung , bei der II . Werftdivision 80 Leute aus der Land¬
bevölkerung und 26 Oekonomie -Handwerker . Bei der II . Torpedo¬
abtheilung werden am 1 . November d . Js . 169 Mann der see¬
männischen , 33 Mann der Landbevölkerung eingestellt . An dem¬
selben Tage stellen die II . und III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung ,
sowie das II . Seebataillon ihre Rekruten ein und zwar die Matr .-
Artill .-Abthlg . 155 Mann , die III . Matr .-Artill .-Abthlg . 190 ,
das II . Seebataillon 216 Mann . Die II . Matrosen - und
II . Werftdivisivn stellen die übrigen Mannschaften am 1 . Februar
1893 ein und zwar der erstgenannte Marinetheil 350 Matrosen
und 90 Mann der Landbevölkerung . Die II . Werftdivision 106
Mann , Maschinen - und Heizerpersonal , Zimmerleute und Segel¬
macher , sowie 96 Mann der Landbevölkerung .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Gestern Nachmittag fand die
Jnspizirung der II . Matrosendivtsion im Pionierdienst statt .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Durch Verfügung des Reichs -
Marine - Amts ist angeordnet , daß die im Armee -Verordnungsblatt
publizirte A . C . O . betr . Einberufung der Rekruten aus cholera¬
verdächtigen Orten auch auf die Marine Anwendung finden soll .
Es ist demnach der Bestimmung der betreffenden Generalkommandos
überlassen , ob die Rekruten am Einstellungstermin im Oktober
oder erst später im November eingestellt werden . Ein Theil der
im Oktober einzustellenden Rekruten wird wahrscheinlich sofort auf
Schiffen der II . Division der Manöverflotte eingeschifft werden ,
der andere Theil dagegen an Land , wie bisher ausgebildet werden .

Z Wilhelmshaven , 27 . Septbr . Für sämmtliche Schiffe und
Fahrzeuge S . M . sind Bootsmannsstühle etatisirt worden , um in
Zukunft dem Gebrauch von Pahlstecken bei längeren Arbeiten außen -
vordseits und in der Takelage vorzubeugen . Diese Stühle sollen
stets bei den vorgenannten Arbeiten an Stelle von Pahlstecken in
Gebrauch genommen werden .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Die Befestigungsarbeiten auf der
Insel Helgoland werden jetzt mit besonderer Anstrengung betrieben .
Es sind dabei über 400 Arbeiter und Ingenieure beschäftigt . Die
Arbeiten nehmen einen weit größeren Umfang an , als sich von

vornherein erwarten ließ . Diese Angelegenheit bildete den Gegen¬
stand eingehender Berathungen der Kommission für die Befestigung
und namentlich der Küstenbefestigung . In den bezüglichen Ver¬

handlungen wurde die strategische Bedeutung der Erwerbung Hel¬
golands für Deutschland , welche vielfach bestritten worden ist, erst
in vollem Umfange festgestellt . Die Befestigung der Insel wird

rach einem Plane des verewigten General -Feldmarschalls Grafen
Moltke ausgeführt , welcher vielfach als die letzte Arbeit desselben
betrachtet wird .

Wilhelmshaven, 26 . Septbr . Dem 83jährigen Werftjchmied
Arian Schmidt , der gestern mit seiner Frau die goldene Hochzeit
eierte , wurde im Aufträge S . M . des Kaisers die goldene Ehe -

jnbtläums -Medaille durch Herrn Graf von Lüttichau überreicht .
Herr Baurath Jäger überbrachte ein namhaftes Geldgeschenk von
der Werft .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Nunmehr nimmt auch der amt¬
liche Bericht des Kais . Gesundheitsamtes davon Notiz , daß in
unserer Stadt eine Erkrankung an Cholera vorgekommen ist . Wir
haben gestern an dieser Stelle bereits auf den polizeilichen Bericht
hingewiesen , welcher alle Einzelheiten dieses höchst merkwürdigen



Falles genau enthüllt . Daraus geht hervor , was wir von Neuem
betonen wollen , daß der Barbier Wilsch aus Zwolle , der über
Butjadingen hier eingewandert ist , sich trotz der bei ihm Vorge¬
fundenen Kommabazillen auch heute anscheinend gesund befindet .
Da Wilsch am 19 . September bereits hier eingeliefert wurde ,
dürfte man zu der Annahme nicht unberechtigt sein , daß entweder
Wilsch eine so vorzügliche Körperconstitution besitzt, daß ihm
die Kommabazillen absolut nichts anhaben können , oder daß die ge¬
fürchteten Kommabazillen auf ihrer langen Reise von Hamburg
über Zwolle , Hannover , Bremen , Bremerhaven , Nordenham , Eck¬
warden u . s. w . ihren Giftstoff eingebüßt haben .

8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die diesjährige gemeinschaftliche
Deichschau findet wie folgt statt : 1 . im westlichen Jadegebiet für
die Deichstrecke Mariensiel bis Rüstringersiel am Mittwoch , den
28 . , und Donnerstag , den 29 . d . M . , am ersten Tage Nachmittags
2 /̂z Uhr in Mariensiel anfangend ; 2 . im östlichen Jadegebiet am
Dienstag , den 4 . Oktober d . I . Vormittags 11 Uhr .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Aus unserer Nachbarstadt EsenS
kam vor einigen Tagen die Nachricht , daß dort eine Frau unter
choleraverdächtigen Anzeichen erkrankt fei. Die Untersuchung hat
ergeben , daß es sich nicht um Cholera handelt .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . In der heutigen Nummer
veröffentlichen wir den vom 1 . Oktober ab in Kraft tretenden
Winterfahrplan der gr .-oldenburgischen Eisenbahn . Die zahl¬
reichen für die Station Wilhelmshaven in Betracht kommenden
Aenderungen sind bereits in Nr . 212 (8 . September ) aufgesührt
worden .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Der Kartoffelsegen ist in diesem
Jahre ein recht großer , wie von allen Seiten übereinstimmend
gemeldet wird und wie wir selbst verschiedentlich zu beobachten
Gelegenheit hatten . Dem reichlichen Angebote entsprechend , sind
die Kartoffeln aller Orten verhältnißmäßig billig ; in Oldenburg
kosten 25 Liter 65 Pf . , in Varel 60 Pf . , die besten ausgesuchten
65 Pf . ; in Wilhelmshaven beträgt der Preis ebenfalls 60 Pf .
In Jever dagegen kosten 25 Liter mindestens eine Mark , cs
soll sogar oft Vorkommen , daß 1,50 Mark für 30 Liter bezahlt
werden .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Bei den verschiedenen preußischen
Ministerien hatte der Finanzminister über die Zahl der noch nicht
fest angestellten Diätare und die Dauer ihrer diätarischen Thätigkeit
Erhebungen vornehmen und die Weisung zugehen lassen , daß in
Zukunft daran festzuhalten sei , daß die feste Anstellung im Allge¬
meinen nach vierjähriger diätarischcr Thätigkeit zu erfolgen habe .
Da bei den Reichsämtern die Anstellung der Diätare nach fünf
Jahren zu erfolgen pflegte , wollte das Reichsschatzamt eine Ein¬
heitlichkeit in dem Anstellungsmodus bei den preußischen Ministerien
und den Reichsämtern hergestellt wissen . Vorläufig jedoch muß
von einer festen Anstellung der Diätare nach nur vierjähriger
diätarischer Thätigkeit bei den Reichsämtern abgesehen swerden ,
da — wie es nach der „ A . R .-K . " in der betreffenden Entscheidung
heißt — die aus der Militärvorlage erwachsenden Mehrkosten eine
solche Aenderung des bestehenden Anstellungsmodus nicht mög¬
lich machten .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die geringen Aussichten , welche
mit einer gewissen Absichtlichkeit über die zahlreichen Bittschriften
um mildere Handhabung der Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe verbreitet worden sind , haben unter den betheiligten . Gewerbe -
treibenden große Verstimmung hervorgerufen . Von sehr gut un¬
terrichteter Seite wird versichert , daß die Befürchtungen , wonach
die Regierung die tatsächlich durch die jetzige Sachlage herbeige¬
führten Nothstände unberücksichtigt lassen möchte , unbegründet sind .
An dem Gesetze soll allerdings vorläufig nichts geändert werden ,
dagegen wird man eifrig bemüht bleiben , an den Aussührnngs -
bestimmungen soviel wie möglich zu mildern und die eingegangenen
Beschwerden unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse ein¬
gehend prüfen und denselben jede mögliche Rücksichtnahme ange¬
deihen lassen .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Der Graf von Inn - und Knyp -
Hausen-Lütsburg erläßt an die Landwirthe Ostfrieslands einen
Aufruf zur Bildung einer Schlickgenossenschaft mit dem Sitze in
Norden , da die Beförderung ab Emden neuerdings zur Unmöglich¬
keit geworden sei . Zum Zweck der Erwerbung der dazu nöthigen
Lagergrundstücke rc. sollen 500 Aktien L 100 M . ausgegeben wer¬
den . Die Barentnahme einer Aktie berechtigt zum Ankauf einer
beliebigen Anzahl . Im Uebrigen müssen von jedem Reflektanten
20 Mk . baar eingezahlt werden und werden die so erworbenen
Aktien erst mit der völligen Abzahlung der 100 Mk . dividendebe¬
rechtigt ; einstweilen wird diese zum Kapital geschlagen . Es wäre
diesem Plane ein gutes Gedeihen zu wünschen , da aus der Geest
und auf dem Sande eine längere Unterbrechung der theilweise eben
erst begonnenen Landschlickungen bedeutende Nachtheile mit sich
bringen würde .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . In unserer Geschäftsstelle ist zu
Jedermanns Einsicht ein Verzeichniß gekündigter pr . Staatsschuld¬
scheine von 1842 , neumärkischer Schuldverschreibungen und Münster -
Hammer Stammaktien ausgelegt .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Beim Versuch die Blaue Balje
einzufegeln ist am 14 d . M . die Tjalk „ Antje " aus Jheringsfehn ,
Schiffer Manssen , auf Grund gekommen und verloren . Das
Wrack , dessen Rumpf bereits ganz eingesandet ist und in dem
der Mast noch steht , liegt westlich des betonnten Fahrwassers der
Blauen Balje in reichlich 1 m Wassertiefe . Man hat die Strand¬
bake auf Wangeroog im und 1 Seemeile ab . Es wird
dringend abgerathen , mit beladenen Schiffen mit oder kurz vor
Niedrigwasfer die Blaue Balje zu befahren .

L Bant , 26 . Septbr . Der Radfahrclub „ Farewell " hatte
am Sonntag , den 25 . d . M -, ein Straßen -Rennen veranstaltet ,
zu welchem die 3000 m betragende Strecke Accum - Antonslust
gewählt war . Am Zielpunkte Antonslust hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingefundcn , welches mit Spannung den Verlaus des
Rennens verfolgte . Es fanden zwei Läufe statt , je einer für Nieder -
bezw - Hochrad . Dos Resultat war folgendes : Niederradvorgabe -
Rennen . Seipel 1 . Preis (Sportseidel ) , Siems 2 . Pr . (Photo¬
graphie -Album ) , Wolter 3 . Pr . (Liqueur -Servis ) , Volland 4 . Pr .
(Stammseidel ) , Biller 5 . Pr . (Schreibzeug ) . Hochrad -Hauptfahren .
Krügener 1 . Preis ( Rauchtisch ) , Biller 2 . Pr . (Liqueur - Servis ) ,
Müller 3 . Pr . (Stammseidel ) . Nach dem Rennen fuhren die
Mitglieder nach Accum zur Besichtigung der St . Johanni -Brauerei ,
von wo nach längerem Aufenthalte die Rückfahrt angetreten wurde .
Abends fand in der Centralhalle bei Herrn Rotermund ein solenner
Commers statt . Hier gelangten auch die Preise an die Sieger
zur Vertheilung . In der fröhlichsten Stimmung blieben die Rad¬
fahrer mit ihren Damen und Gästen noch einige Stunden lang
beisammen . Wir wünschen dem Club , daß er auch ferner blühen
und gedeihen möge ! Nach dem Rennen meldeten sich sofort
mehrere Herren zum Beitritt .

Baut , 27 . Sept . Mehrere Inhaber von ^ Tanzsälen , welche
durch das Tanzverbot schwer getroffen werden , sind beim Amte
um Aufhebung des Verbots vorstellig geworden , haben aber einen
abschlägigen Bescheid erhalten .

A«r »er Vmse- e«» ««» Srr Prs»i«z.
Rastede , 25 . , Sept . Die naßkalte Witterung in letzter Zeitund die Nachtfröste haben unter dem Ungeziefer in Garten und

Feld mächtig aufgeräumt und auf den Kohlfeldern , dir noch vor
einiger Zeit wie mit Raupen übersäet erschienen , ist jetzt keine
einzige lebende mehr zu sehen . Auch der Wald hat seit einiger
Zeit sein buntes Herbstkleid angezogen und im Park und Schloß¬
garten finden sich jetzt Partien , die in keiner anderen Jahreszeit
so schön sind wie jetzt. Deshalb wird unser Ort augenblicklich
ziemlich stark besucht , während in letzter Zeit , wohl infolge der
Cholerafurcht , der Besuch recht schwach war . (O . Z .)

Oldenburg , 25 . Sept . Bei den Mitgliedern des Comitees
sind bis jetzt 2521,50 M . für die Nothleidenden In Hamburg
eingegangen . Unter der genannten Summe befindet sich eine
Spende des Großherzogs im Betrage von 1000 M . — Einem
Geschwisterpaar von hier Namens Sagemüller ist vom deutschen
Consulat in Newyork die Nachricht zugegangen , daß es aus dem
Nachlaß eines verstorbenen Verwandten die Summe von etwa
90000 Dollars geerbt habe . In nächster Zeit wird eins der
Geschwister sich nach Amerika begeben und die reiche Erbschaft
holen . (Hann . Cour .)

Oldenburg , 27 . Sept . Der Ziegelmetster Koch zu Borgstede
bei Varel wurde vom Landgericht Oldenburg in eine Gesammt -
strafe von 170 M, , eventuell entsprechende Haftstrafe verurtheilt ,
weil er in der von ihm geleiteten Ziegelei vier junge Leute
länger als 10 Stunden täglich hat arbeiten lassen und zwar von
3i/z Uhr morgens bis 9 Uhr abends . Ferner hat er es unter¬
lassen , in der Ziegelei das vorgeschriebene Verzeichniß der jugend¬
lichen Arbeiter mit den Angaben ihrer Arbeitstage und der
täglichen Arbeitszeit rc -, sowie eine Tafel mit einem Auszuge aus
den Bestimmungen über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
auszuhängen , alles Vergehen gegen die Vorschriften der Reichs¬
gewerbeordnung .

Oldenburg , 26 . Sept . Die mikroskopischen Demonstrations¬
vorträge , auf welche neulich bereits aufmerksam gemacht wurde , hat
Herr Wcmpe aus Tossens in den letzten Tagen der vergangenen
Woche für fast sämmtliche hiesige Lehranstalten nunmehr in Opper¬
manns Hotel gehalten und zwar mit großem Erfolg . Zur Dar¬
stellung feiner Präparate dienten dem Vortragenden zwei Skioptika
mit Projektionsmikrofkop , wodurch die Präparate in theilweise
kolossaler Vergrößerung auf einem Wandschirm projcktirt wurden .
Die Vorträge waren für Schüler wie Lehrer gleich Interessant ,
da Herr W . äußerst klar und anregend vorzutragen versteht . Wie
schon erwähnt , wird derselbe im Laufe der nächsten Tage auch für
das große Publikum Hierselbst öffentliche Vorträge halten .

Bremen , 24 . Sept . Die Regelung der Unterweser betreffend
lesen wir in der „ M . Z . " : „ Einem Unternehmen , das wie die
Korrektion der Unterweser in seinen Anfängen darauf angewiesen
ist, lediglich den theoretischen Nachweis des '

Ersatzes zu führen ,
ohne seinen Werth und Zweck an der Hand praktischer Thatsachen
ersichtlich machen zu können , stehen immer Gegner und Zweifler
entgegen . Wer vor einem Jahrzehnt behauptet hätte , es würde
eine Zeit kommen , wo große Seeschiffe mit 16 Fuß Tiefgang un¬
gehindert mit voller Ladung bis an die Stadt Bremen gelangen
könnten , wäre als ein Phantast wohl ausgela -ht worden . Damals
galt der Erlaß des Senats noch , daß alle von Bremen nach See
fahrenden Schiffe nicht mehr als bis zu 31/2 Fuß Tiefgang laden
dürften . Jetzt wird bis zu 17 Fuß Tiefgang geladen . Die viel¬
fach angezweifelte und angegriffene Weserkorrekiton hat Bremen
diesen vielbedeutenden Umschwung gebracht . Was der Leiter des
großartigen Unternehmens , Oberbaudirektor Franzius , als der
Plan dazu gefaßt wurde , theoretisch nachwies , ist nun in die
praktische Wirklichkeit getreten . Das Projekt baute sich im wesent¬
lichen auf die Herstellung eines einheitlichen , schlanken, dabei von
oben nach unten stetig und planmäßig an Breite und Tiefe zu¬
nehmenden Laufes auf , der das Abfallen der Ebbe und das
Hinauflaufcn der Fluth derartig begünstigen sollte , daß sich z . B .
in der Nahe der höchsten Sanddarre anstatt 400 osim die Sekunde
mit nur 0,33 m Geschwindigkeit als Durchswnlltswerthe der
ganzen Tide nach vollendeter Korrektion 990 otull mit 0,73 w
Geschwindigkeit bewegen müssen . Aus der plann äßigen Zunahme

der Profile von oben nach unten mußte sich die Möglichkeit er¬
geben , überall viel Fluthwasscr aufzunehmen , aber die Strömung
thunlichst in einem engeren und dadurch tieferem Bette zusammen -
zuhalten . Franzius hat mit dieser Theorie , die er zuletzt noch
auf dem internationalen Btnnenschtfffahrtskongreß in Paris glänzend
vertreten hat , Recht behalten . Ueber die Vertiefung der Unter¬
weser infolge der Korrektion um so Viel, daß Seeschiffe mit 16
Fuß Tiefgang bequem in dem bremischen Freihafen lagern können ,
besteht heute kein Zweifel mehr , sie liegt klar vor Aller Augen .
Ein Bedenken herrschte noch , und das bezog sich darauf , ob die
zwei scharfen Krümmungen des verbesserten Weserbruches , die eine
kurz vor dem Freihafen , die andere bei Vegesack, von Schiffen mit
großer Länge glücklich überwunden werden könnten . Auch diese
Frage erscheint jetzt als gelöst . Dieser Tage ist der Norddeutsche
Lloyddawpfer „ Hannover "

, ein Schiff von 300 Fuß Länge , einer
Breite von 39 Fuß mit 2571 Reg . - Tonnen von Nordenham die
Weser stromaufwärts gefahren , hat alle Krümmungen ungehindert
passirt und in den hiesigen Freihafen gelangt . Die Direktion des
Norddeutschen Lloyd hat sich mit dieser Fahrt und den dadurch
sestgesteUten erfreulichen Thatsachen ein Verdienst um Bremen
mehr erworben . An Bord des Schiffes befanden sich Mitglieder
der Deputation für die Weferkorrektion , der Handelskammer , des
Senats und anderer interessirter Körperschaften . Im Freihafenwartete eine tausendköpfige Menschenmenge auf Heiden Kais ausdie Ankunft des Schiffes und empfing dasselbe mit lauten Hurra¬
rufen . Hoffentlich zieht der Norddeutsche Lloyd nun auch die
Folgerungen aus den festgestellten günstigen Thatsachen und be¬
treibt durch seine Schiffe noch mehr , als er es bis jetzt gethan
hat , den Frachtschiff -Verkehr von Bremen nach See . " — Wie
schon gemeldet , ist die Rückfahrt des großen Schiffes aber nicht so
glatt von statten gegangen und bei der Beurtheilung dieser Probe¬tour ist jedenfalls auch diese mit in Betracht zu ziehen .

H«n « over , 25 . Septbr . Dem Landgerichtspräsidenten , Ge¬
heimen Ober -Justizrath Dr . Roscher in Göttingen ist aus Anlaß
feines Dienstjubiläums der Rothe Adlerorden zweiter Classe mit
Eichenlaub und der Zahl 50 verliehen .

Hannover , 24 . September . Der Provinzialausschuß lehnte
die vom Landesdirektorium für nächstes Etatsjahr beantragte
Provinzialsteuer von 700 000 Mark mit 10 gegen 4 Stimmen ab .

Wangerooge , 23 . Sept . Die diesjährige Saison ist im all¬
gemeinen eine gute gewesen und schon hört man von neuen Projekten ,
welche der thätige Förderer unseres Bades , der Besitzer des Kur¬
hauses , ins Leben zu rufen beabsichtigt . Der Ban einer Anlege¬
brücke ist schon seit langem als daS größte Bedürfniß em¬
pfunden , um die jetzt nur mit Hülfe eines kleinen Segelschiffes ,
des sog. Stationärs , ermöglichte Beförderung der Passagiere von
dem Dampfer bis zu den Wagen einfacher und rascher zu gestalten .
Das vom Herrn Baurath Behrmann ausgearbeitete Projekt einer
soliden konstruierten Brücke mit eisernem Oberbau , die im Winter
hätte entfernt werden können , wäre auf 226 000 M . zu stehen
gekommen . Es heißt in der Old . Ztg . daß Herr Rösing jetzt ein
Konsortium Bremer Kapitalisten gefunden hat , welche den Bau
mit wesentlich vereinfachter und billiger Konstruktion übernehmen
wollen , wenn ihnen vom Staate dafür bestimmte Vortheile ,
unentgeltliche Abtretung von Grund und Boden rc. in Aussicht
gestellt werden können . Diesen Sommer hat die Marine Schein¬

werfer errichten lasten , mit denen man die See weit bestreichen I
kann . Die Proben sind gut ausgefallen . 1

Norderney , 24 . Sept . Die Zahl der hier bis gestern Mittag 1
angemeldeten Badegäste und Fremden stellt sich auf 18454 , gegen I
18665 am selben Datum im 1891 . I

Die Cholera . I
Berlin , 26 . Sept . Zur Choleragefahr lauten für Berlin I

sehr günstig . Neue Erkrankungen sind auch von gestern zu heute >
nicht konstatirt worden . Da weder Neuerkrankungen noch Nach- 1
erkrankungen vorgekommen sind , wurde heute die dortige Poll - >
klinik vorläufig für Verletzte wieder eröffnet . — Dem Kaiser !. !
Gesundheitsanit sind vom 25 . bis 26 . Sept . , Mittags , folgende I
Cholera -Erkrankungen und -Todesfälle gemeldet : Altona 11 Er - I
krankungen und 7 Todesfälle ; Stettin : Schillersdorf 3 bezw . 2. I
Vereinzelte Erkrankungen : Wandsbeck , sowie an drei Orten der !
Kreise Stormarn und Pinneberg 5 Erkrankungen , 1 Todesfall . !
In Achim 1 bezw . 1 . Regbez . Aurich : In Wilhemshaven 1 I
Erkr . Regbez . Magdeburg : In einem Ort des Kreises Wanz - !
leben 1 bezw . 1 . Regbez . Stettin : in einem Ort des Kreises I
Randow 1 Todesf . Berlin : 2 Erkr . Großherzogthum Mecklen- I
burg -Schwerin : Im Amt Boizenburg 1 Todesfall . I

Berlin , 26 . Sept . Amtlicher Cholerabericht des Reichs - «
gesundheitsamts . (Außer den an anderer Stelle gemeldeten I
Hamburger Ziffer ) : Vom 25 . September werden gemeldet in >
Altona 11 Erkrankungen , 7 Todesfälle ; in Schillersdorf 5 Er - >
krankungen , 2 Todesfälle . !

Spandau , 26 . Sept . Wie der „ Anz . f . d . Havelland " I
meldet , ist gestern ein Schlosser , der Hausnachbar des kürzlich an I
asiatischer Cholera verstorbenen Schiffseigenthümers Löwin , eben- 1
falls der asiatischen Cholera erlegen . !

Hamburg , 26 . Sept . Gemeldet sind von gestern Mittag !
bis heute Mittag 126 Erkrankungen und 47 Todesfälle , davon 1
entfallen auf Sonntag 70 Erlrankungen und 31 Todesfälle , der !
Rest von 56 Erkrankungen und 16 Todesfällen sind Nachmeldungen !
für frühere Tage . Transportirt wurden gestern 71 Erkrankte
und 19 Todte , eine Abnahme von 5 Erkrankten und eine Zu¬
nahme von 1 Tobten . Bis incl . 24 . d . Mts . sind 17 157 Per - j
sonen erkrankt und 7339 Personen gestorben . j

Hamburg , 26 . Sept . Im Hamburger Hafen ist fett j
zwei Tagen kein Cholerafall vorgekommen . Wandsbeck meldet
fünf Erkrankungen . I

Altona , 25 . Sept . Der Altonaer Magistrat erläßt die !
folgende , an die Einwohner Altonas gerichtete Mahnung : „ Die !
Erfahrung der letzte» Wochen hat gezeigt , daß am Sonntage -
und an den ersten Tagen der Woche die Choleracrkrankungen
stets zunehmen , daß dagegen in den letzten Tagen der Woche deren
Zahl zurückgeht . Diese Thatsache läßt den sicheren Schluß zu,
daß Unregelmäßigkeiten in der Lebensweise an den ersterwähnten .
Tagen die Ursache von Erkrankungen sind . W kann deshalb im
Interesse der eigenen Gesundheit und dem der Mitbürger nur
immer wieder die ernste Mahnung wiederholt werden , von den
Empfohlenen Vorsichtsmaßregeln nicht abzuweichen . Besonders ,
aber ist im Essen und Trinken Maß zu halten . Speisen und !
Getränke sind nur da einzunehmen , wo man vor Ansteckung , vor
Berührung der Lebensmittel und Geschirre mit inficirten Gegen¬
ständen , namentlich Elbwasser , nicht filtrirtem oder ungekochtem
Elbleitungswasser sicher ist . "

Halle , 26 . Sept . Die „ Saale -Ztg . " veröffentlibt betreffs
der unliebsamen Differenz , in die eine Anzahl zur Hilfeleistung
nach Hamburg geeilter Medickner mit der dortigen Medicinal -
verwaltung gerathen sind , den Wortlaut der folgenden , seinerzeit
an den Decan der medicinischen Facultät in Halle gerichteter
Depeschen , welche die Aufforderungen der Hamburger Behörde
enthielten . Die erste war vom 1 . September datirt und lautete :
„ Dringend erwünscht , daß jüngere Aerzte und Candidaten der
Medicin sich für das hiesige Krankenhaus sofort bei Prof . Rumpf
melden . Errichtung von Sanitätsstationcn beabsichtigt . Sind
auch hierfür Aerzte und Candidaten verfügbar und eventuell wie
viele ? Honorar wird zugesichert . Die Cholera commission des
Senats . " Diesem Telegramm folgte ein zweites am 3 . Septbr .
folgenden Wortlauts : „ Praktikanten erhalten freie Reise und
20 Mark Diäicn . Die Choleracommission des Senats . " Da
Herr Prof . Rumpf in Hamburg eine Erklärung zur Rechtfertigung
des Verfahrens der dortigen Behörde erlassen hat , so stellt die
„ Saale -Ztg . " derselben eine sich auf obige Depeschen berufende
Veröffentlichung des bctheiligten Cand . med . Herschel gegenüber ,
worin auf das ausdrückliche Verlangen nach Aerzten und Prakti¬
kanten bezw . Candidaten der Medicin seitens Hamburg verwiesen
und die Ansicht widerlegt wird , als seien die Praktikanten nur
„ aus Gnade und Barmherzigkeit " zugelassen .

Wien , 26 . Sept . Die Aerzte der öffentlichen Wiener
Krankenanstalten lehnten die Anmeldungen für den Choleradienst
ab , weil die angebotene Monatszulage von 20 Gulden standes¬
widrig fei. Galizien gilt wieder als cholerafrei ; sonstige Cholera¬
fälle sind in Oesterreich nicht aufgetreten .

Pest , 26 . Sept . In der Neu -Pester Lederfabrik ist ein
Arbeiter unter choleraverdächtigeu Erscheinungen gestorben . —
Wie die Zeitungen melden , herrscht trotz aller officiösen Dementis
in Rumänien die Cholera . In der Umgebung von Krajowa
sollen bereits viele Todesfälle vorgekommen sein .

Brüssel , 26 . Septbr . Gestern wurden 4 Erkrankungen
und 2 Todesfälle an Cholera gemeldet . Diesmal ist die Krankheit
im Innern Brüssels selbst aufgetreten . Auch in den Gemeinde¬
schulen ist die Cholera ausgebrochen ; eine Anzahl Kinder war
gleichzeitig daran erkrankt , und wurden die Schulen deshalb
geschlossen.

« r r « t s ch t e s.
— * Berlin , 26 . Sept . Die am Spandauer Berg aufge¬

fundene Leiche ist als diejenige einer Prostituirten , der Mantel¬
näherin Franziska Lowinska , recognoscirt worden , welche zuletzt
Hierselbst , Gartenstraße 148 im Keller , gewohnt hat und mit
einem Spandauer Droschkenkutscher verlobt war . Der Tobten sind
eine Geldtasche mit etwa 1 M . Inhalt , ein Regen¬
schirm , ein goldener Ring mit blauem Stein und zwei
Wachsperlen und endlich noch der Wohnungsschlüssel geraubt
worden .

— * Berlin , 26 . Sept . Ein alter Geizhals ist vor wenige »
Tagen in Pankow bei Berlin gestorben . Der Alte hatte , ursprüng¬
lich ein armer Schlucker , sich durch Börsen - und Häuserspekulationen
allmälig ein Vermögen von über l/ ^ Mill . Mark zusammenge -
scharrr . Er war ein Sonderling und lebte völlig abgeschlossen
von der Welt . Seine Nahrung bestand aus trockenem Brod und
einer Knochenbrühe , zu der er sich wöchentlich zweimal für je
20 Pfg . Knochen auf dem Viehmarkt kaufte . Möbel waren in
seinem Zimmer - - richtiger Stinkhöhle — nicht vorhanden . Als
Bett diente eine alte mit Lumpen und Papier gefüllte Kiste. Da
er mit Niemand verkehrte , wurde sein Tod erst nach 8 Tagen
bekannt . —

— * Berlin , 24 . Sept . Die deutschen Theilnehmer an
dem Distanzritt Berlin -Wien sind vom Commando des Regiments
Gardes du Corps auf Donnerstag , den 20 . Sept . , nach Bern »
zu einer Versammlung geladen worden , in welcher wichtige M " -



theilungen über den Ritt zur Kenntniß gebracht werden sollen .
Der in Korneuburg bei Wien kürzlich auf einer Proketour von

Hannover eingetroffene Offizier heißt übrigens nicht Rittmeister
Bieschning , wie die österreichischen Blätter schreiben , sondern ist
der Rittmeister v . Pieschel vom 13 . Ulanenregiment , der sich mit

dem neunjährigen schwarzbraunen Halbblutwallach Ignatz an dem

Distanzrttt betheiligen wird . Ueber die Ehrenpreise der beiden

Kaiser für die deutsch -österreichische Distanzritt -Concurrenz ver¬
lautet Folgendes : Der Ehrenpreis des Kaisers Franz Joseph
besteht aus der Statuette eines österreichischen Hnsarenoffiziers in
voller Ausrüstung , der auf einem im Dtstanztrab gehenden Voll¬
blüter sitzt. Reiter und Pferd sind aus schwerem Silber an¬

gefertigt . Die Statuette ruht auf einem Ebenholzsockel , der auf
beiden Seiten silberne Reliefs zeigt , das eine das Branden¬

burger Thor , das andere den Stephansthurm vorstellend . Vorn

ist an dem Sockel eine silberne Platte angebracht , welche die
mit dem Wappen der Habsburger geschmückte Dedication
enthält . Der Ehrenpreis des Kaisers Wilhelm ist seine silberne
Büste .

— * Hamburg , 24 . Sept . Auf der Uhlenhorst enstand
gestern in der Geibelstraße ein Bodenbrand , welcher bald gelöscht
wurde . Drei Kinder , der 5jährige Gustav Lindigkeit , die 3jährige
Anna Lindigkeit und der 4jährige Gottfried Gottschalk sind durch
die Flammen ums Leben gekommen .

— * Halle a . S . , 24 . Sept . In der Patzerschen Lohgerberei
in Schkeudiz sind der Meister und drei Gehilfen in der Lohgrube
in Folge von giftigen Gasen erstickt. Der Gehilfe Bonge aus
Berlin ist todt . Die anderen sind nach der hiesigen Klinik ver¬
bracht und schweben noch in Lebensgefahr .

Für Hamburg!
Für die nothleidenden Hamburger gingen ferner bei uns ein :

F . R - 5 Mk . , N . N . 3 Mk . , N . N . 3 Mk . Bisher eingegangen :
183,58 Mk . — zusammen 194,58 Mk . Weitere Gaben dringend
erbeten !
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4 pLt « uttN-LWecker PrIor .-Obltg «cko« M . . 101, - 102, —

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Mittwoch , 28 . September : Vorm . 4 .31 , Nachm . 4 .49 .

96,60
, . - . - . . . r Prlc, .
S -/ , pLt . Hamburger StaatSrmt «
4 vLt . Pfaudbr . der Rhein. HypoH ^-Bauk

Serie 62 — 64 . . 101,90 102,4S
3 >/zpLt - Pfandbrief « der « hei» . Hypotd«i« lSa»k . 8S,70 S6,2S
4 pLt Pfaudbr . d. Breuß . Bodeu -aredit -Aittm -Baui

1900 Nicht au« o«bar . 101,SS 102 SO
Aechf . auf Amsterdam kurz für « nld. 1 «0 tu M . 167,85 168,6 .5
Wkchf . auf Lo bau kurz für 1 Lstr . !n Lft . . 20,315 20,415

WilhelmShavm .
Bant
Marieustel
Sande

Ellmserdamm
Dangasternioor
Varel
Jaderberg"

ahn
asiede .

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1892 ab .

Wilhelmshaven-Bremen .
Mrg . Mrg

Oldenburg
Bremen (Hpt

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Bh .) Ankunft

Mrg .
6 . 02
6 .05
6 .12
6 .18
6 .22
6 .32
6 .42
6 .S2
7 .03
7 . 13
7 .23
7 .4S
8.02
9 .21

S.15
S . 19
S .2S
8 .31
S.33
9 .43

S.S3

Nchm.
12 .19
12 .23
12 .29
12 .35
12 .3g
12 .48

Nchm
3 .27
3 .30
3 .37
3 .43
3 .46
3 .SS

AbdS.
7 .00

7 .07
7. 13
7 .19
7 .28
7.37

Bremen (Haupt

Oldenburg ^
Rastede .

»ahn . .
faderberg

Varel
Dangastermoor
Ellenserdamm

Sandes
' '

Mariensiel .
Bant . . .
WilhelmShavm

Bant . .
Martensiel .

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .

Bahnh .) Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

10 .03 — 1 .03 4 .13 7 .47
10 . 14 — 1 .14 4 .25 7 .58
10 .24 — 1 .24 4 -35 8 .06
10 .34 — 1 .33 4 .45 8 .18
10 .50 — 1 .49 5.08 8 .34
11 .03 —- 1 .58 5 .20 8.50
12 .12 -

Wilhelmshaven.

3 .14 6 .35 10 .10

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm. Nchm. AbdS.
— 6 .47 9 .41 1 .40 5 .15 7 .50
— 8 .02 11 .02 3 .05 6 .23 9 .13
— 8.20 11 .13 3 .20 6 .31 9 .30
— 8 .40 11 . ' S 3 .37 6 .48 9 .47
— 8.49 11 .45 3 .45 6 .57 9 . 56
— 8.58 11 .55 3 .55 7 .05 10 .05
— 9 .10 12 .10 4 .09 7 .18 10 .18
— 9 . 15 — — — 10 .23
— 9 .25 12 .22 4 .20 7 .29 10 .32
— 9 .33 12 .31 4 .28 7 .33 10 .40
— 9 .38 12 .35 4 .33 7 .39 10 .45
— 9 .44 12 .40 4 . 39 7 .45 10 .50
— S .SO 12 .47 4 .45 7 .50 —
— 9 .55 12 .52 4 .50 7 .56 10 . 59Ankunft

Wilhelmshaven-Wittmund-Emden .

Jever

Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund
Esens .
Norden .
Aurich .
Emden .

Emden .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wttwmnd

Wittnmnd
Asel . . .
Vereinigung
Jever ^ (
Heidmühle .
Ostiem . .
Sander -Buich
Sande

Emdm-Wittmimd-Wilhelmshaven.
Mrg . Mrg . Mrg . Vrm . Vrm . Nchm .

Marimsiel .
Bant . .
Wilhelmshaven

ab —

an
ab

an
ab

an
ab

5 .32
5 .45
5 .50
6 .03
6. 10
6 .18
6 .25
6 .32
6 .37

7 .12 —
7 .19 —
7 .25 —
7 .31 —

6 .55
7 .59
8 .30
8 .37
8 .44

8 .55
9 .—
9 . 10

9 .22
9 .28
9 .38
9 .44
9 .50
9 .55

6 .58
7 .10
9 .43

10 .47
11 . 16
11 .23
11 .30
11 .35
11 .44
11 .50
12.—

1205
12 . 15
12.21
12 .35
12 .40
12 .47
12 .52

3 .08
3 . 18
3 23
3 .33
3 .39
4 .33
4 .39
4 .45
4 50

Nchm.
2.40
2 .50
4 .12
5.18
5 .45
5 .55
6 .02
6 .08
6 .16
6 .35
6 .45
6 .50
7 .00
7.06
7 .39
7.45
7 . 50
7 . 56

Nchm .
5 .45
6 .00
7 .17
8 .23
8 .51
9 .00
9 .07
9 .13
9 .21

10 .—
10. 10
10 .15
10 .24
10 .30
10 .45
10 .50

10 .59

iefels
Bufsenhausen
Tettens .
Hohenkirchen
GarmS . .

Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bufsenhausen
Wiefels . .

Jever -Caroltuarfiel .
Vrm . Brm .

Abfahrt — 10 .20
Nchm.

1 .30
Nchm. AbdS.

8 .25

„ — 10 .30 1 .40 — 8 .35
— 10 .38 1 .48 — 8 .43
— 10 .50 1 .54 — 8 .49
— 11 .05 2 .00 — 8 .55
— 11 .15 2 .07 _ 9 .02

Zlrüunft — 11 .25 2 .15 — V.10

Carolinensiel-Iever .
Mrg . Vrm .

Abfahrt 7 .25 —
Nchm.
2 .15

Nchm.
5 .32

AbdS.

„ 7 .40 - . 2 .24 5 .41 —

„ 7 .55 —- 2 .32 5 .49 —
„ 8 .05 — 2 .39 5.55 —
„ 8 .13 — 2 .45 6 .02 —

„ 8 .20 — 2 .52 6 .0« —
Ankunft 8 .30 — 3 .02 6 .10 —

Oldenvurg-Leer -Neuschimz.

Oldenburg . . ab
Mrg . Mrg .

8 .15
Vrm .
11 .22

Nchm.
3 .18

AbdS.
6 .30

AbdS.
9 .25

Leer . . . . an — 9 .37 1.02 4 .37 7 .46 10 .42
Leer . . . ab — 10.25 — 4 .48 7 . 55 11 . 13
Emden . . an — 11 .00 — 5 .27 8 .32 11 .43

Leer . . . . ab — 9 .57 1 .12 4 .45 7 .55 —

Weener . . . — 10 .22 2 .07 5 .10 8 .24 —

Neuschanz . . an — 10 .33 2.30 5 .26 8 .40 —

Neuschanz . .

Neuschanz-Leer-Oldeuburg.
Mrg . Brm .

. . ab 4 .50 8 .05
Vrm .

10 .55
Nchm.

2 .50
Nchm.

5 .50

Weener . . . ab 5 .27 8 .44 11 .25 3 .17 6 . 19

Leer . . . . «N 5.56 9 .20 11 .50 3 .44 6 .46
Emden . . ab 5 .00 8 .44 11 .25 — 4 .35

Leer . . . an 5 .31 9 .22 12 .02 — 5 .13

Leer . . . . ab 6.00 12 .10 — 3 .50 7 .00

Oldenburg . . . - an 7 .30 1 .42 — 5.14 8 .27

Mrg . Mrq . Vrm . Vorm . Nchm. Nchm. AbdS. NbvS
n Abfahrt 6 .37 9 .15 — 12 .19 3 .27 6 .38 7 .00 10 .22

6 .42 9 .19 — 12 .23 3 .30 6 .42 — 10 .25
6 .46 9 .25 — 12.29 3 .37 6 .48 7 .07 10 .32

Ankunft 6 .55 9 .31 — 12.35 3 .43 6 .55 7 . 13 . 10 .39

Abfahrt 7 .04 9 .43 — 12 .45 4 .37 7 .06 7 . 45 10 .50
7 .10 9 .49 — 12 .52 4 .43 7 . 12 7 .50 10.55
7 .19 9 .58 — 1 .03 4. 52 7 .20 8 — 11 .05
7 .24 10 .05 — 1 .09 4 .58 7 .25 8 .09 11 .10

Ankunft 7 .33 10 .15 — 1 .19 5.07 7 .35 8 .18 11 .20

Abfahrt 7 .36 10 .46 — — 5 .14 8 .26 —
7 .43 10 .53 — — 5 .20 8 - 8 .33 —
7 .49 10 .59 — — 5 .27 8 .39 —

Ankunft 7 .55 11 .05 — — 5 .33 8 .45 —

Abfahrt 8 .05 11 .16 — — 5.45 K — —
8 .35 11 .46 — — 6 .15 — —

Ankunft 9 .37 12 .48 — — 7 .17 — —

„ 10 .55 2 .05 — — 10 .02 3 — —
11 .11 2 .19 — — 10 .10 — —

Mde . .
ftordmham

Nordenham
Hude . .

Wf .
Ank .

Abf.
Ank.

Hude-Nordenham .
Vrm . Vrm . Vrm .

— 8.33 11 .30
— 9 .53 12 .48

Nordenham -Hude.
Mrg . Vrm . Vrm .
5.48
7 .10

8 .63
10 .24

Nchm.
2 .45
4 .14

Nchm .
12 .54

2.16

AbdS .
6 .08
7 .30

Nchm .
4 .14
5.37

AbdS
9 .25

10 .46

AbdS .
7 .20
8.41

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

WilhelmShavm ab 6 .02 9 . 15 12 . 19 3 . L7 7.VV
Bremen an 9 .21 12 .12 3 . 14 6.35 1v .1v

Breme « ab 9 .54 12 .24 4 . 18 7.55 12 .49
Hannover an 1 .02 3 .10 6 .57 1V.59 1.48

5.1V
Kassel — 6 .2V 12 .11 4 .36
Frankfurt a M .

(über Kassel) „ — 10 .11 6.10 12.35 9 .25

Z.' (Berlin
« I Friedlichst,:. „ _ 8 .22 7 .35 7 .35

Berlin (Lehrt .B .) „ — — — 6.50 —

Dresden N . — L2.26 — 10 .51 10.51

Bremen ab 9 .50 12 .24 4 .18 7.55 12.49
Münster an 2 .16 3.28 637 (btS Osnabrück) 3 .36
Köln 4 .- 6.4S 9.28 — 6 .50

Bremen ab 9 .44 12 .24 4 .18 7.40 7.58 12 .49
Hamburg

Klosterthor an 12 .47 4 .2V 6.3S 10.45
Kel 3 .11 6 .S6 9 .35 1.VS
Bremen ab 9 .43 10 .47 — 4 .18 — —

üb. (Berlin (L .B .) an 4 .26 7 .45 — 1.15 — —

Uelz. ( Dresden N . .. 8 .24 12 .26 — 8 . 18 — —

Bremen av 9 .44 12 .24 4 .58 5 .15 7.4V 7.58 —

Hamburg (Han .B .) an 12 .35 3 .57 5. 12 8 . V7 9 . 151V.51 —

Hamburg (Lüb . B .) an 1 .25 5 .20 6 .1V 9 .25 11.VV —

Die Nachtzeiten (6 Uhr AbeudS bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fette «

Druck hervorgehoben.

Verdingung .
Die Lieferung des JahreSbedarss für

1893/94 an Schweinefett , Maukerscmd ,
Füllsand , Lehm , Pferde - und Kuhdünger ,
Kalk und Torfstreu soll am 10 . Oktober
1892 , Nachmittags 4 -/2 Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Schweinefett re . "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeaml

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1892 ,
Kaiserliche Werst .

Werrvakkmgs-Kvtheilrmg.

Straßensperre.
Die Deichstraße wird vom 28 . d . M .

ab wegen Vornahme von Umpflasterungs¬
arbeiten bis auf Weiteres für Fuhr¬
werk und Reiter gesperrt .

Wilhelmshaven , 27 . Sepibr . 1892 ,

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß gemäß Z 9 des
Reichsgesctzes vom 23 . Juni 1880 , be¬
treffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen , auch von dem Aus¬
bruche des Rauschbrandes („kolt
„wildes Feuer " ) , sowie von verdächtigen
Erscheinungen , welche den Ausbruch des
Rauschbrandes befürchten lassen , sofort
der Ortspolizcibehörde Anzeige zu
machen , auch das erkrankte Thier von
Orten , an welchen die Gefahr der An¬
steckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten ist. Die betheiligten Kreise sind
daraus aufmerksam zu machen , daß es
strenger Durchführung der Anzeigepflicht
bedarf , damit die Behörden in der
Lage sind , der weiteren Verbreitung des

Rauschbrandes , an welcher Seuche der
Viehbestand manches Landwirthes binnen

Jahresfrist eine Anzahl größerer Kälber
einbüßt , entgcgenzutreten .

Wegen der Zugehörigkeit des Rausch¬
brandes zum Milzbrände verweise ich

auf die Anmerkungen auf Seite 28 und
80 der Beherrschen Ausgabe der Vieh -

seuchen- Gcsetze, Berlin 1886 .
Wilhelmshaven , 21 . Septbr . 1892 ,

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Polhei-Lericht,
betreffend

einen eingeschleppten Cholera -
Fall .

Der p . Wilsch befindet sich an¬
dauernd wohl .

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1892

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Poltzei-Lericht
betreffend einen eingeschleppten

Cholera -Fall .

Der am 4 d . Ms . zu Zwolle in

Holland an Cholera erkrankt gewesene ,
hierauf als genesen entlassene , 28 Jahre
alte Barbier Robert Wilsch .ist am
19 . d . M . über Bremen , Bremerhaven ,
Nordenham und Eckwarden hier zu¬
gereist und sofort in dem Jsolirhause
des städtischen Krankenhauses in ärzt¬
liche Beaufsichtigung genommen , — auch
selbstredend gänzlich isolirt worden . —
Der p . Wilsch war von Hamburg
kommend über Hannover nach Zwolle
gereist und dort erkrankt .

p. Wilsch erscheint zur Zeit
ganz gesund und wird nur noch
der Vorsicht wegen im Krankenhause
zurückgehallen , nachdem der Königliche
Herr Kreisphysikus am 24 . d . M .
bet der bakteriologischen Untersuchung
Kommabacillen festgeiiellt hat . —

Eine weitere Verbreitung des

Ansteckungsstoffes erscheint bei den ge¬
schehenen und stets stattfindeaden Vor¬

sichtsmaßregeln gänzlich ansge¬
schloffen .

Zugleich wird hiermit bekannt gemacht ,
- aff ei« anderer , als vorstehen¬
der Cholerafall bisher absolut
nicht zu amtlicher Kenntniff
gelangt ist, — anch nndere

Choleraverdächttge Hierselbst
zur Zeit nicht vorhanden find .

Wilhelmshaven , den 26 . Sept . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Am

Freitag , den 30 . d. Mts . ,
Abends V / 2 Uhr ,

findet eine Sprttzenprobe statt .
Zu derselben hat sich die Spritzen -

und Reihenmannschaft aus dem HI .
Brandbezirk einzufinden .

Versammlung zur angegebenen Zeit
beim Spritzenhause an der Bismarck¬

straße .
Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1892 ,

Der Magistrat .
O e t k e n .

Ortsstatnt
betreffend die Regelung der Kranken¬

versicherung nach Maßgabe der Be¬

stimmungen des Krankenversicherungs¬

gesetzes in der Fassung vom 10 . April

1892 in der Stadt Wilhelmshaven .

Auf Grund des Z 2 des Kranken¬

versicherungsgesetzes in der Fassung vom
10 . April 1892 haben die städtischen
Kollegien zu Wilhelmshaven Folgendes
beschlossen :

Die Anwendung des Z 1 des Gesetzes ,
betreffend die Krankenversicherung der
Arbeiter , vom 15 . Juni 1883 (10 . April
1892 ) wird für den Gemeindebezirk der
Stadl Wilhelmshaven erstreckt :
1 . auf diejenigen im Z 1 des ange¬

führten Gesetzes vom 15 . Juni 1883

( 10 . April 1892 ) bezetchneten Per¬
sonen , deren Beschäftigung durch die
Natur ihres Gegenstandes oder im
Voraus durch den Arbeitsvertrag
aus einen Zeitraum von weniger als
einer Woche beschränkt ist,

2 . auf die im Kommunalbetriebe und im
Kommunaldienste beschäftigten Per¬
sonen , auf welche die Krcmkenver -

sichcrungspflicht nicht durch anderweite
reichsgesetzliche Vorschriften erstreckt ist,

3 . auf diejenigen Familienangehörigen
eines Betriebsunternehmers , deren
Beschäftigung in dem Betriebe nicht
auf Grund eines Arbeitsvertrages
stattfindet ,

4 . auf selbstständige Gewerbetreibende ,
welche in eigene » Bctriebsstätten im
Aufträge und für Rechnung anderer
Gewerbetreibender mit der Herstellung
oder Bearbeitung gewerblicher Er¬
zeugnisse beschäftigt werden (Haus¬
industrie ) , und zwar auch für den
Fall , daß sie die Roh - und Hülfs -
stoffe selbst beschaffen , und auch für
die Zeit , während welcher sie vor¬
übergehend für eigene Rechnung
arbeiten ,

5 . auf Handlungsgehülsen und Lehr¬
linge , soweit dieselben nicht nach K 1
des Gesetzes vom 10 . April 1892
versichemngspfltchtig sind .

6 . auf die in der Landwirthschaft be¬
schäftigten Arbeiter und Betriebs¬
beamten .

8 2.
Sämmtlichen im Gebiete der Stadt

Wilhelmshaven gegen Gehalt oder
Lohn beschäftigten Personen , welche
nach den Bestimmungen des Gesetzes
nicht berechtigt sind , der Gcmeinde -

krankenversichernng beizutreten , wird
das Recht des Beitritts zur Kranken¬
versicherung eingeräumt , sofern ihr jähr¬
liches Einkommen den Betrag von
2000 M . nicht übersteigt .

8 3 -
Die in Z 1 dieses Statuts aufge¬

führten Personen , welche nicht in einem

Gewerbszweige oder einer Betriebsart
beschäftigt sind , durch welche sie nach
Maßgabe der betreffenden Kassenstatuten
Mitglieder einer für dieselben errichteten
Ortskrankenkaffe werden , sowie sämmt -

liche Personen , welche nach Maßgabe
des Gesetzes oder dieses Statutes be¬

rechtigt sind , der Krankenversicherung
beizutreten , werden der hier zu errich¬
tenden allgemeinen Ortskrankenkaffe
überwiesen , deren demnächst zu er¬

lassendes Statut auf dieselben unein¬

geschränkte Anwendung zu finden hat .
Falls die Aufnahme der nach Z 4

des Krankenversicherungsgesetzes und
der nach Z 2 des gegenwärtigen Sta¬
tuts Beitrittsberechtigten von der be¬

treffenden Ortskrankenkaffe gemäß Z 26 »,

Abs . 2 , Ziffer 5 des Krankenvcr -

sicherungsgesetzes nicht beschlossen werden
sollte , tritt für dieselben die Gemeinde¬
krankenversicherung ein .

8 4.
Auf die in Z 1 dieses Statuts auf¬

geführten Personen finden die KZ 49
bis 53 » des Krankenversicherungsgesetzes
vom 10 . April 1892 Anwendung .

8 5 .
Vorstehendes Ortsstatut tritt am 1 .

Januar 1893 in Kraft .
Wilhelmshaven , den 9 . August 1892 .

Der Magistrat .

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit
bekannt gemacht .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

Imngsmkiiusk.
Am Mittwoch , d. 28. Sept. d. I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬

kauft werden :
Nachmittag S Uhr in Vaters

Wirth Khans z« Nenbremen :
1 Kommode , 1 Nähtisch , 1 Letnenschrank

und 3 Bilder ;
Nachm . 3 Uhr in Rotermnnds

WirthshanS zn Bantr
1 Kletderschrank , 1 Nähmaschine und

1 Sophatisch .

Lordor ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zeugnishefte
für lüe Mittel- Mil Volksschule,
L 25 und 15 Ps . , sind nur allein zu
haben und hält stets vorräthig

Dir Zuchdrulkrreides „Wzrblütts"

_
Hl . 8Ü88 ._

Zsrachlöriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Dir Dilchdrulkrrri des „Tageblatts
"

8Ü88 .



Zu vermischen
ein fein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort oder später .

Bismarckstr . 3 .

Zu vermiethen
zwei fein möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafstube ) aus fosort .

Viktoriastraße 80 ,
Part , rechts .

Z « vermiethen
eine fein möblirte WvhNNNg , Wohn -
und Schlaskabiuet an einen oder zwei
Herren auf sofort oder später .

Peterstr . 2s , 1 Tr . l .

Eine freundlich möblirte

Me mit 8elilssrimmel'
in der Roonstraße Ist billig zu ver¬
miethen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu
zum 1 . November mehrere größere und
kleinere herrschaftliche Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten .

A . Borrman ».

Zu vermiethen
ein großes Zimmer mit Kocheinrichtung
und ein möblirtes Zimmer .

H . F . Christians ,
Roonstr . 89 .

M SM MdI. Mw
mit je einem Schlafzimmer an anständige
Herren auf gleich oder später zu ver¬
miethen .

Bismarckstr . 86o .

Eine llnterwohnnng
zu vermiethen und eine Milchziege
zu verkaufen .

H . Reimers ,
Neuende .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube , event . mit Burschcngelaß . ans
sofort oder 1 . Oktober .

Lehmann , Viktoriastr . 80 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
WohNNNg mit oder ohne Burschen¬
gelaß .

Augustenstr . 6 .

Ein kl. Dilchtchmid
ist sofort billig zu verkaufen .

Ulmeustr . 17 . Hinterhaus .

Zar KMIlmg!
Hundemarke Nr . 58 ist un¬

gültig . Vor Ankauf wird gewarnt .

Gestrebt
auf sofort ein junger Knecht .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges StUttdeN -
mödchen für Küche und Haus .

Reumann s Wascherei ,
Tonndeich 5.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Kantine der Werstkaserne .

Verloren
ei » goldener Ring , g-z -4 L
Dem Wiederbringer eine gute Beloh¬
nung . H . Lückeuer , Bant .

Die erkannte Person ,
welche am Sonntag Abend bet Herrn
Scholvicn einen Keberzieher mitge¬
nommen hat , wird hiermit aufgefordert ,
denselben sofort bei Herrn Scholvien
wieder abzugeben , widrigenfalls ich es
zur Anzeige bringen werde .

Uollkoihk KktikSpn,
83/84 om breit , fedeioicht , pro Meter

« 5 Pf .

Wilhelmshaven .

Damentuche,
glatt und gemustert , solide Qualitäten ,

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

L .8 . LüLiMMii ,
Wilhelmshaven .

Empfing weitere Sendung

sriiikr Negnlmiiiitr!
UNÖ

B . H. Bührmanu,
Wühelmshave ».

Borräthig sind wieder : grofie
Mafien

Al -iderstofie ,
seidene

Sammete ,
Plüsch -,

seidene

Zwischendecke ,
Tricottaillen

1 Mk . 50 Pfg . und 2 Mk . ,

Hemdeuflanelle,
Wollgarn

L Pfund 1 Mark 70 Pfg . ,

Lsvsetts ,
schwarzes

Lopersntter
L Mir . 25 Pfg .

Parthiewaaren - Bazar ,
Wühelmshave « ,

G ö k e r st r a ß e 15 .

Mein reichhaltiges Lager flaschenreifer
Loräesux - , kdeiu - u . Nv86 !

LM
- Ueillb . EMA

ferner
kortveill , Naüeirs , NslLAL ,

leueriös .
älterer Jahrgänge , halte zu concurrenz -
mäßigen Preisen empfohlen . Lieferung
bei Abnahme von 15 Flaschen frei ins
Haus , einzelne Flaschen werden aus
meinem Lüden , Kroneustratze 1 ,
abgegeben .

H . I . Tiarks ,
Weingroßbandlung .

Ejjenslhlilikeil llliii
Ltkilibrockkli

zur Aufbesserung von Wegen sind preis
werth abzugeben bei

Wilhelmstr . Nc . 2.
Rann noch

frische Milch
franco Bahnhof Wilhelmshaven liefern .
Reflektanten wollen sich wenden an die
Exped . d . Bl .

Feiertags tialker
bleibt mein Geschäft Ulmstraße 10 und
Wochenmarlt in Neuhcppens von Frei¬
tag , den 3V . d . Mts . , Abends
5 Uhr , bis Sonnabend Abends
V Uhr geschlossen.

S . H - Ü8 ,
Schlächtermeister .

I I . ilielllluled8eile »
von gkMsnii L Oll. , keftin II. keilst. s . ie .
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland , vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendendweißen
Teints unerläßlich . Bestes Mittel gegen
Sommersprossen . Vorr . : Stück 50 Pf .
bei Ludw . Janffen .

mkimr OWer, Zchl-
« isttts-ttIntkuimtilk-

bkmter
als Vertreter einer bei der
Marine und Armee bestens
eingeführten Fabrik gesucht .
Eventl . Tantieme oder Bethci -
liqung . Offerten unter U .
SIS an LnckolL Äl « 88 S ,
Bremen .

Logis
für eiueu jungen Mann .

Ältest ruße 1 «i .

6ui-g
ilotisnrollsfn.

kukg
lioliönrollei-n .

Mtvvoeli , ätzn 28 . 1892 :

zum Kestku der Hamburger Uuthleidelldeu,
ausgeführt vom gsnrvn Musikcorps der Kaiserl . 2 . Matrosen -
Division unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten

Herrn F . Wöh lbier .

Programm .
I. Theil.

1 . Siegfrieds Tod und Trauer , Marsch v . Wagner .
2 . Ourerture z . „ Egmont " v. Beethoven .
3 . Introduktion und Gebet a . d . Op . „Rienzi " v . Wagner .
4 . Traumbilder , Fantasie mit Zither -Solo v . Lumby .

II . Theil .
5 . Beethoven -Ouverture von Lassen .

' 6 . 7 . Violin -Konzert von Beriot .
7 . Nachruf an C . M . v . Weber , Fantasie von Bach .
8 . Slavische Tänze Nr . 1 und 3 von Dworak .

III . Theil .
9 . Große Fantasie a . d . Op . „ Cavalleria Rusticana " v . Mascagni .

10 . n) Nordisches Lied , Gade gewidmet (0 . 74 . v . L ) v . Schumann ,
d ) Menuett v . Bocherini , (ausgeführt v . 40 Streichinstrumenten ) .

11 . Die Fürstensteiner , Walzer v. Bilse .
12 . Fackeltanz von Meyerbeer .

Entree 50 Pfg . , ohne der Wohlthätigkeit , Schranken zu setzen.

Vnl
'
rrii ^ 8 I lsn .

Es wird gebeten , im ersten Theil nicht zu rauchen .
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß die

neuen

IW R
in großer schöner Auswahl eingetroffen sind.

/lä. « . kmnlc , Schneidermeister.

L00ü8tra886 .
LUliA « krsl8s l LIUlKv krvlsv

in

unä HLn § s1s . llixsQ ,
stlHIlÜMMII NNll stmpeln.

lisvkiampen
init ^ IsbsstsrAiss , AsZoliLs
und Lronooküsson , leirttzi 'o

von 3 AL . un .

iiSngelsmpkN
init 7n § von AL . 6 .— sn

bis 2n don toinston .

Ki-onlsuvtitkl'
init ^ .nssonlsmpon n . Liobton

von Nie . 24 . — an .

Oanffelsbi'ks
in oobtor u . iwitirtor ftnoneo .

V/snölllmpen
init msttor LnKol

Ale . Z .— sn .

von

ümpkln Ei
in siien Lsr1 .>sn und Dsyons

von AL . 3 . 75 an inoi . Dsinps

2nAloiob oiupkobio

ZLuZrpeln nnÄ in sllen Kkimen .
ftsiisor 8ebirwo , lulxsn nnd XuKsIn ,
LnA 6nscbüt 26i , Diismsn und Liebtor ,
Diektiusnsobottoo , Ksnebkän ^ or ,
VoriänZorunAsLotton , Doobts n . s . rv.

llive !
°8e bsIenMennei '

, neue8te LlmIMilili , pkseliivo !!e8 liulit .

Donnerstag , de« SS . Septbr .,
Abends 8 /2 Uhr ,

im Parkrestaurant

Verfannnlung .
stüsmlen-Ilminignng.

Die außerordentliche General -Ver¬
sammlung findet nicht am Mittwoch ,
sondern am Donnerstag Abend ,
den 29 . d . Mts . , in „ Burg Hohen -
zollern " statt .

KtMMIIgk,
L Stück 5 Pf . ,

soeben in sehr schöner Waare einge¬
troffen .

H . IZru ir8,
14 Bismarckstr . 14 .

^ ur Feier unserer goldenen Hochzeit
wurden uns so zahlreiche Beweise
herzlicher Liebe und Hochachtung

zu theil , daß wir kaum jedem Einzelnen
persönlich dafür danken können .

So sage ich , sowie im Namen meiner
Frau , allen meinen verehrten Mit¬
arbeitern der Schlosser - und Schmiede¬
werkstatt der Kaiserl . Werft , sowie allen
lieben Freunden und Bekannten den
tiefgefühltesten Dank für die zahlreichen
Geschenke und herzlichen Glückwünsche

Möge der treue Gott ein reicher
Vergelter sein .

MI . WM UM

Derheirathet :
6kU8tÄV braoptzl

6 ra 6p 6l ,
geb . Graepel .

Westrhauderfehn , den 26 . Sepl . 1892 .

1 oäs8 - /wrvigv.
(Vorspstot .)

In tiolor Irsnor bsbon wir
bsLannt 2N Aöbon , dass woin
Ksliobtor Vorlobtor , rursor tbon -
ror 8obii , llrndsr , LobrvioAor-
sobn und 8obrvu§or , dor Luisor -
livbo Lioutooullt 2nr 8 oo

avr 22 . d . Ats . Absuds irr
tronor ^ nsübnrlA soines Dionstos
uns dnrob oinon Züboir Tod
ontrissorr ist .

^7 ilbo 1m«buvor >, Dunnovor u .
Liol , don 24 . 8oxtbr . 1892 .

Die kvßedörisev .

Durob don plötLiiokon lod
dos Dorrn

IiitzultzUÄiil 2ur 866

tüblt siob snob dor Krössts
Dboii dor Miibslmsbsvonor
LürKorsobstt vorsrrlssst , dom
so trüb DsbirrASsvbiodorroQ ,rvolobor in bnmsnor , liobons -
rvürdiKor nnd stots -mvorbom -
mondsr V ^oiso don llnrf -orn
^ oZonnbortrst nnd siob alisoi -
ti ^o DoobsobtnnA suob in Oivil-
Lroison sn orrvorbon nnd 2N
orbslton Aorvnsst bst , nsob ^n-
rnton , dsss snob nnssrorsoits
dor Vorinst tiot boLlsZst nnd
dom so krnb L .bbornkonon oin
sbronvollos ^ ndonLon bovsbrt
bioidon rvird .

Mslu' 81'e kiii 'gel
' .

_ Hierzu eine Extra -Beilage ,
betreffend die engl , und sranz . Original -
Unterrichtsbriefe nach der Methode
Toussaint -Langenscheidt , sowie die Lan -

genscheidt ' sche Bibliothek sämmtlicher
griechischen und römischen Klassiker in
neueren deuischni Muner - Uebersetznugeu .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 228 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Mittwoch, de« 28 . September 1882 .

Mit dem
4 . Quartal des

Äbonnemeuts-Einladimg .
1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshavener Aageölatt "
, das älteste und

gelesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht fein , den erfreulicherweise von Quartal
zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politische Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Warive -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im kostalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden .

Im Sprechfaul wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die steste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tage« ."

38. Auf Wronkermühle .
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
In der Seele den Entschluß , sich gewaltsam zu beherrschen ,

schritt er vorwärts , ohne sich darüber klar zu sein , wohin er
wollte . Da hörte er plötzlich hinter sich seinen Namen rufen .
Unruhig wandte er den Kopf und sah sich alsbald einem Freunde
aus der Schulzeit gegenüber .

Leo Berger so hieß der junge Mann — war Kaufmann im
Ort und besaß ein außerordentlich blühendes Material - und
Kolonialwaaren - Geschüft . Glück und Zufriedenheit sprach denn
auch aus dem glattrasirten Vollmondsgcsicht des behäbigen Herrchens .

„ Na , trifft man Dich auch einmal in B — ? " fragte er jetzt
und streckte dem einstigen Schulkameraden seine beiden tadellos
bekleideten Hände entgegen . „ Aber Mensch , um des Himmels
willen, " setzte er dann hinzu , ohne die Antwort Fritzens obzu¬
warten , „ wie finster siehst Du aus ? — Ist das ein Gesicht für
einen jungen Ehemann , der noch dazu das Glück gehabt hat , das

reizendste Mädchen auf Meilen im Umkreise hcimzuführen . .
„ Oh , ich — ich, " stammelte Fritz jetzt - - „ich bin schon seit

Tagen nicht ganz wohl . " Und sich wieder In der Gewalt habend ,
fuhr er rasch fort : „ Doch das wird ja vorübergehen . Meine
gute Natur trägt stets den Steg über derartige Unpäßlichkeiten
davon , und dann werde ich auch mein altes frisches Aussehen
zurückerlangen . "

„ Natürlich — natürlich mein Junge . " Und jetzt den Freund
unter den Arm fassend , sagte der junge Kaufmann dann : „ Aber
wie steht es jetzt mit einem Schoppen , Wronker '

chen — Wir haben
nur wenige Schritte bis zum Klein '

schen Lokal , und dort läßt sich
ganz gemüthlich ein müßiges halbes Stündchen verplaudern . "

Fritz , dem die Zerstreuung , welche ihm die Unterhaltung des
Freundes bot , gerade recht kam , willigte gern in den Vorschlag
desselben . So schritten die Beiden denn alsbald dem genannten
Restaurant zu , das den Sammelplatz der Geschäftswelt B — s
bildete . Zur Stunde waren die gemüthlich eingerichteten Räume

fast leer von Gästen und die Eintretenden hatten keine Mühe ,
ein ungestörtes Plätzchen zu finden . Als ihnen der flinke Kellner
dann die hochfüßigcn tulpenförmigen Gläser brachte , dauerte es

auch nicht lange , so waren die beiden jungen Männer in einem

lebhaften Gespräch begriffen .
Leo Berger trug freilich fast allein die Kosten desselben . In

der besten Laune von der Welt hatte er damit begonnen , liebe
Erinnerungen aus der Knabenzeit w . ch zu rufen . „ Wir Sekundaner, "

sagte er im Laufe der Unterhaltung — „ waren eine tolle Schaar
dazumal und hielten gar treu zusammen . Dennoch ist hernach
jeder seinen eigenen Weg gegangen und der Einzelne wählte sich
den ihm zusagenden Beruf , trotzdem er zu demselben meist in der

Kindheit wenig Talent bezeigte . So steht Gotthold Klar zum
Beispiel — der Flotteste unter uns , jetzt auf der Kanzel und

predigt den Bauern in einem kleinen hannoverschen Dörfchen
Religion und Moral . Heinrich Lippschütz , der , weißt Du , so
gern die Nachbargärten plünderte — wird demnächst wohlbestallter
Richter werden . Gilden ist Architekt — Reiner Porträtmaler - -

Du bist Landwirth , ich Kaufmann und — und . "

„Und Hellmuth Barnow ? " fragte Fritz . „ Was wurde aus
dem langweiligen — schläfrigen Jungen ? "

„ Auch ein Jünger Merkurs — Wronker . Aber bis zu einer

Selbstständigkeit hat der energielose Geselle es noch nicht gebracht .
Uebrigens weilt Barnow zur Zeit in unseren Stadtmauern . Er

besuchte seine Eltern , da er stellenlos geworden ist . Hatte da in
der letzten Zeit in Berlin

'
bet einem Banquier Klette fungirt .

Der Kerl — ich meine diesen Monsieur Klette — gehörte zu den

sogenannten Gründern . Er und Consorten hatten zuletzt eine

Baubank entrirt , und cs verstanden , eine Menge Gimpel aus der

Provinz zu verlocken , sich als Actionäre zu betheiligen . Die

Leute gaben den schlauen Kerlen vertrauensvoll ihr ganzes Ver¬

mögen hin — von der Hoffnung bethört — es in kurzer Zeit
verdoppelt — vielleicht vervierfacht zu sehen , wie das saubere

Consortium ihnen eingcredet . Jetzt ist die ganze Geschichte

schmählich verkracht — Klette aber yat den Baarbestand des Ge¬

schäftes zusammengerafft und damit das Weite gesucht . Was

kümmert es ihn , daß er an den Actionären zum Betrüger ge¬
worden , die Leute — zum größten Theil — zu Bettlern gemacht hat . "

„ Auf diese Weise wurde natürlich auch Barnow " — hier
unterbrach sich der junge Kaufmann plötzlich . Und zu Fritz , ver
sich bei den letzten Worten des Freundes von seinem Sitz erhoben
hatte , hinaufsehend rief er : „ Wie blaß Du geworden bist , Wronker ,
um Gotteswillcn , Du gehörst doch nicht auch zu den Bedauerns
werthen , die dem schurkischen Berliner vertraut ? "

„ Ich , o behüte — ich fühle mich nur im Moment besonders
unwohl . Uebrigens ist es auch Zeit , daß ich mich entferne . Ich
habe meti er Mutter versprochen , zum Mittagessen bei ihr zu sein
und wie ich eben auf dem Regulator dort an der Wand bemerke
ist es bereits ein Uhr vorüber . "

„ Bei meiner Seele — Du hast recht, " rief nun auch der
andere und fuhr von seinem Stuhle in die Höhe , „ dann ist ja
meine Stunde ebenfalls gekommen und wir können mit einander
das Lokal verlassen . Um ein Uhr läutet nämlich In meinem Ge
schüft die Glocke zum Speisen und während die jungen Leute im
Eßzimmer verweilen , hüte ich den Laden . Werde somit bereits
böse vermißt worden sein . Aber in Deiner Gesellschaft , alter
Junge , Hab

'
ich eben Zeit und Pflicht vergessen . "

Beide Herren griffen jetzt nach ihren Hüten . Nachdem Berger
die Zeche bezahlt , was er sich nicht nehmen ließ , — verließen sie
das Lokal .

Es war nm die vierte Nachmittagsstunde desselben Tages
Fritz Wronker schritt unruhig auf dem Perron des B —er Bahm
Hofs auf und nieder . Jetzt ertönte ein langgezogener Pfiff und
heran brauste der Berliner Schnellzug .

Aus einem Koupee zweiter Klasse stieg langsam ein todtblasser
Mann . Wir erkennen in demselben kaum den rüstigen Gottlteb
Wronker wieder . Seine noch vor Kurzem so kraftvolle Figur schien
gebrochen und das Gehen sie anznstrengen .

Jetzt hatte Fritz den Vater erblickt , und ans ihn zueilend
schloß er den Unglücklichen in seine Arme .

„ Du hier ? " fragte Herr Gottlieb nun . „ Weißt Du auch
schon, welches furchtbare Unglück über uns hereingebrochen !" setzte
er dann hinzu und eine Thräne rollte langsam über die bleiche
Wange .

„ Ich weiß Alles , Vater — aber laß uns nicht hier über die

traurige Affaire sprechen , die Leute werden bereits auf Deine
kummervolle Miene aufmerksam .

„ Komm , komm "
, fuhr der junge Mann fort . Und ohne eine

Antwort abzuwarten , führte er den bedauernswerthen Aktionär
durch das Bahnhofsgebäude und war ihm dann behilflich , in eine

Droschke zu steigen . Dem Kutscher die Wohnung zurufend , sprang
er auch in den Wagen .

Eine Weile saßen sich nun Vater und Sohn in dem rasseln¬
den Gefährt gegenüber . Dann fragte Fritz mit bebender Stimme :

„ Und fandest Du in Berlin — nichts — absolut nichts mehr zu
retten ? "

„ Nichts — absolut nichts " , stöhnte Herr Gottlieb und setzte
sdann in verzweifeltem Tone hinzu : „ Der schurkische Klette hat

sogar die ihm übergebenen , auf meinen Namen laufenden Wechsel-

blanguette mit beliebigen Summen zahlbar , ausgefüllt und ohne
mein Wissen zu Gelbe gemacht . "

„O " , fuhr der Aermste dann fort , „ warum war ich aber auch
so vertrauensselig ? — Freilch , der Schwindler und seine Helfers¬
helfer wußten so schön zu reden , daß auch ein Gewiegterer ihnen
glauben mußte und — "

„ Und jetzt ? " fragte Fritz und blickte verzweifelt in das Gesicht
des Vaters .

„ Und jetzt ? Jetzt werden die Gläubiger der Baubank kommen
und Wronkermühle subhastiren lassen . Du kannst Dich irgendwo
als Inspektor verdingen , während ich mit der Mutter ins Spital
muß oder — "

„ Ach hättest Du mir doch das Gut , so lange es Zeit war ,
verschrieben "

, stöhnte Fritz .
In diesem Moment aber hielt die Droschke . Die Insassen

derselben waren jedoch so mit ihren Gedanken beschäftigt , daß sie
das Stillstehen des Gefährtes gar nicht merkten . Erst als der

Kutscher die Thür aufriß und grinsend meinte : „ Es ist doch richtig
Nummer 12 ? " fuhren beide in die Höhe und verließen den Wa¬

gen . Fritz mußte seinen Vater fast nach der Wohnung hinauf¬
tragen , wo die arme Mutter laut schluchzend den Unglücklichen
empfing .

Dann saß die früher so glückliche Familie im Wohnzimmer
um den Kasieetisch , aber nicht wie sonst im harmlosen Geplauder
Schwerwiegendes Gespräch bildete das Zubrod des duftenden Ge¬
tränkes . Und auch Frau Luise rief immer wieder in den Tönen
des höchsten Schmerzes :

„ Wenn Du mir nur gehört und unserm armen Jungen
Wronkermühle verschrieben hättest . Dann würde Fritz uns jetzt
hinübernehmen können . Der Verlust des Baarbestandes wäre zu
ertragen gewesen , da man Deinen Sohn nicht für die Schulden
der Baubank verantwortlich machen könnte .

Aber was half nun alles Bedauern und Vorwerfen . Das

Geschehene konnte damit nicht ungeschehen gemacht werden . Wie
viel Worte man auch darüber sprach , so blieb den Unglücklichen
doch nichts weiter übrig , als dem Kommenden gefaßt entgegen -

zuseheu .
Erst spät am Abend verließ Fritz seine verzweifelten Eltern .

Er begab sich nach der Ausspannung des „ Schwarzen Adler "
, in

der er Pferd und Wagen eingestellt wußte . Kurze Zeit darauf
rollte er der Heimath zu .

(Fortsetzung folgt .)

Die Cholera .
Hamburg , 27 . Sept . Der Franks . Z . geht folgende Mel¬

dung zu : „ Professor Pettenkofer gab die Erklärung ab , Koch' s

Theorie von der Entstehung der Cholera habe sich keineswegs
gänzlich in Hamburg bewährt ; es sei keineswegs über allem

Zweifel erhaben , daß die Seuche wirklich eingeschleppt sei im
Sinne Koch' s ; keineswegs sei in Hamburg der Kommabazill die

Krankheitsursache . Pettenkofer glaubt an , ein Zusammentreffen
der Grundwasser - und Bazillentheorie . Er wird demnächst seine
gewonnenen Ansichten veröffentlichen . " Die W . Z . bemerkt dazu , daß
in Hamburger Blättern noch nichts von Aeußerungen Petten -

kofers zu lesen ist . — So groß Pettenkofers Verdienste auch
sind , so dürste er doch mit dieser seiner Ansicht , falls dieselbe ,
was wir vorläufig noch bezweifeln in jenem Sinne geäußert sein
sollte , in der wissenschaftlichen Welt ziemlich allein dastehen .

Karlsruhe , 24 . Sept . Heute Abend fand hier in der

Festhalle ein Wohlthätigkeitskvnzert zu Gunsten der Nothleidenden
Hamburgs statt , welches von 3000 Personen , darunter die

Spitzen der Militär - und Civilbehörden , besucht war . Auck der
Großherzog wohnte dem Konzert bis zum Schluß bei .

Paris , 25 . Sept . Gestern sind in Paris 33 Cholera -Er¬
krankungen und 13 Todesfälle , innerhalb der Bannmeile 12 Er¬
krankungen und 4 Todesfälle vorgekommen .

Havre , 25 . Sept . Gestern sind hier 7 Personen an der
Cholera erkrankt und 4 gestorben .

Vermischte ».
— * In Wombach in Hessen verzichtete ein wohlhabendes

Brautpaar auf alles Gepränge und jeglichen Aufwand bei der
Hochzeit . Statt dessen spendete es den Armen des Ortes 500
Brote .

— *
(Der Banknoten -Bacillus .) Zwei spanische Bacteriologen ,

die Herren Acosta und Grande Rosst , haben die zeitgemäße Idee
gehabt , die Banknoten auf ihren Gehalt an Mikroben hin zu
untersuchen . In der Juninummer der Chronica medico -quirurgica
de la Habana haben sich die Ergebnisse ihrer an spanischen , auf
der Insel Cuba im Verkehr befindlichen Banknoten gemachten
Forschungen veröffentlicht . Zuerst konnten sie feststellen , daß das

Gewicht dieser Banknoten sich während ihrer langen Umlaufszeit
sich ganz bedeutend vermehrt habe , da allerlei fremde Stoffe an
den Papieren haften blieben . Nach Verlauf einer gewissen Zeit
konnten sie dann mit Hilfe der bakteriologischen Untersuchung eine

beträgtlche Zunahme der Mikroben feststellen ; in zwei Fällen be¬

trug die Zahl der auf einer Banknote vegetirenden Mikroben mehr
als 19000 . Die beiden spanischen Aerzte erwähnen ganz be¬
sonders eine Fäulniß bewirkende Bakterie , die alle damit geimpften
Thiere unfehlbar und rasch tödtet ; es ist das die Bacterie der
Banknoten , die ihren Namen „Bacillus scpticus aureus " mit
vollem Rechte führt . Die Herren Acosta und Grande Rosst haben
von den ihnen zur Prüfung vorgelegten Banknoten außerdem
noch acht verschiedene Spezies abgesondert , so den Bacillus der

Tuberkulose , den der Diphtheritis , den Rothlauferreger u . s . w.
— Leider haben die Herren vergessen , die Hauptsache mitzutheilen ,
die nämlich , daß die Untersuchung ein Produkt der Hunds¬
tage ist.

— * Der jüngst verstorbene Professor Rudolph Jhering hat
es meisterhaft verstanden , der Rechtswissenschaft ein spannendes
Interesse und die gespannte Theilnahme ungezählter tausende von
Laien zu gewinnen . Es war vor etwa einem Dutzend Jahren ,
so erzählt der „ Berl . Börs .-Cour . " , als wir ihn in Baden bei
Wien kennen lernten . Daselbst stellte ihn damals ein inzwischen
verstorbener ehemaliger österreichischer Minister dem ebenfalls schon
verstorbenen Wiener Hoftheater - Intendanten und vormaligen
Reichsfinanzminister Baron Hoffmann mit den Worten vor :

„ Professor Jhering , der alle Ihre Sängerinnen und Tänzerinnen
aussticht ! "

„ Wie , Excellenz "
, erwiderte Baron Hoffmann , „ die

Professoren konkurriren doch sonst nicht mit dem Balett !" „ Dieser
Professor konkurrirte , und siegreich. Mein Bub , der Taugenichts " ,
fuhr die gemüthlich alte Excellenz fort , „ hatte nur Interesse für
das Theater und zwar hinter Ihren Tänzerinnen her . Von der
Juristerei hat er nichts wissen wollen . Der Professor Jhering
hat ihn mir kurirt . Einfach , weil seine Vorträge meinem Jungen
schließlich interessanter waren , als Ihr Balett . " Und was von
Jherings Vorträgen galt , zu denen die Rechtsbeflissenen aus allen

Theilen der civilisirten Welt pilgerten , das gilt auch von seinen
Büchern . „ Der Kampf ums Recht " wurde in den Leihbibliotheken
in vielen Exemplaren gehalten , wie ein Moderoman , und wie ein
Moderoman wurde das Buch in alle Sprachen übersetzt . Was
aber Jherings stolzesten Ruhmestitel bildet , ist , daß er mit seinen
hinreißenden Vorträgen , seinen glänzenden Schriften nicht bloß
Juristen , nein , daß er Charaktere bildete . Gerade Bücher wie

„ Der Kampf ums Recht " mit ihren überzeugenden , lebensvollen

Ausführungen von dem Wesen und Werth des Rechts und der
heiligen Pflicht , es zur vertheidigen als das höchste Gut , sie bildeten
nicht bloß eine Stärkung für den Geist , sondern auch eine Kräftigung
für den Charakter . Was Jherings eigentlichstes Wesen ausmachte ,
war , daß er die Sonne seines klaren Wissens hinausleuchten ließ
ins Leben und das volle Tageslicht der Alltagswelt hineknscheinen
ließ in seine Studirstube . Das gesammte praktische Leben zog er
in den Bereich seiner Studien , und sie kamen drum dem ge¬
sammten praktischen Leben zu gute . Ein Abschnitt aus einem
ernsthaften gelehrten Werke Jherings konnte einmal als treffliche
Broschüre über das — Trinkgeldwesen gedruckt werden , und aus
einen Vorträgen über das Wesen des Rechts schöpfte die Litterar -

orschung manche interessante Beleuchtung dichterischer Gestalten .
— * Paris , 20 . Sept . In der Akademie der Wissenschaften

prach gestern Duchatre über die Einwirkung des elektrischen Lichts
aus die Pflanzenentwickelung , Er legte das Ergcbniß einer Reihe
von Beobachtungen dar , welche Gaston Bonnier , Professor der
Botanik an der Sorbonne , in den hiesigen elektrisch beleuchteten
Centralhallen gemacht hat . Bonnier setzte dort eine Gruppe von

Pflanzen dem beständigen Einfluß des elektrischen Lichts bei Tag
und Nacht aus . Eine zweite Gruppe ließ er Tags über in dieser
Beleuchtung und Nachts im Dunkeln ; eine dritte endlich ließ er
ohne jede elektrische Beleuchtung unter den gewöhnlichen Bedin¬
gungen im Sonnenlicht wachsen . Die ununterbrochene Wirkung
des elektrischen Lichts erwies sich als schädlich. Die ihr ausge -

etzten Pflanzen zeigten nach einiger Zeit eine eigenartige Ver -

welkung . Sie blieben grün und bewahrten ihren Reickthum an

Chlorophyll , wurden aber weich und schlaff, und ihre neuen Ge¬
webe befestigten sich nicht . Die Pflanzen dagegen , welche bei Tage
elektrisch beleuchtet , Nachts im Dunkeln blieben , boten fast genau
das Ansehen der im Sonnenlicht gewachsenen .

Eingesandt .
( Für « Mel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein « Berautwortnng.)

Wilhelmshaven, 27 . Sept. Seit einigen Tagen ist an un¬
serem Rathhausthurm die Uhr angebracht . Sie macht ja im All¬

gemeinen einen ganz schönen Eindruck , aber für praktisch halte ich
dieselbe nicht . Man kann darüber streiten , ob es sich nicht em¬

pfohlen hätte , lieber ein einfaches weißes Zifferblatt mit schwarzen
römischen Zahlen , wie solche das Amtsgerichtsgebäude und das

Verwaltungsgebäude der kais . Werft zeigen , zu wählen . Man

hätte dann wenigstens den Vortheil gehabt , die Uhr auch während
des Abends , wie die der Werft erleuchten zu können . Der Bau -
til würde kaum ein Hinderniß hierfür gewesen sein , da auch
Rathhausthürme im gleichen Stil Uhren mit weißen Zifferblättern
trage » . Wenn man sich aber für das schwarze Zifferblatt mit
den vergoldeten Ziffern entschieden hat , so hätte man wenigstens
der Deutlichkeit mehr Rechnung tragen sollen . Die auslaufeuden
Strahlen der den Mittelpunkt des Zifferblattes einnehmenden
Sonne sind zu lang gerathen und verhindern dadurch das Ablesen
der Zeit auf weitere Entfernung . Um diesem Uebelstände abzu¬
helfen , würde vielleicht ein schwarzer Lacküberzug über dem äußeren
Drittel der Sonnenstrahlen angebracht sein.



Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1893/94 an Kisten für Auslandssen¬
dungen soll am 6 . Oktober 1892,
Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Kisten für Auslands
sendungen"

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1892 .
Kaiserliche Werft.

Werrvattrmgs-AVIHeikmtg .

Bekanntmachung.
Die zur Zeit bestehende Cholera -

Gefahr macht es wünschenswerth , daß
der Handel mit den zur Abwehr und
Bekämpfung der Cholera dienenden
Gegenständen (Desinfektionsstoffe re )
von den durch K 105 b Abs . 2 und
Z 41» der Gewerbeordnungsnovelle vom
1 . Juni v . Js . getroffenen Beschrän¬
kungen des sonn- und festtäglichen Be¬
triebes im Handelsgewerbe befreit sei .

Durch § 106o Ziffer 1 a . a . O . ist
bereits die Möglichkeit gegeben , der¬
artige Gegenstände auch außerhalb der
zulässigen Arbeitszeit zu verkaufen, falls
dies in Nothfällen oder im öffentlichen
Interesse unverzüglich geschehen muß.
Da jedoch die Tragweite dieser Be¬
stimmung zu Zweifeln führen kann , so
wird hierdurch auf Grund des Z 105s
a . a . O . der Handel mit den zur Ab¬
wehr der Cholera dienenden Gegen¬
ständen an Sonn- und Festtagen bis
auf Weiteres auch außerhalb der Apo¬
theken unbeschränkt gestattet. Gewerbe¬
treibende, welche von dieser Ausnahme¬
bestimmung Gebrauch machen , sind ver¬
pflichtet, die von ihnen beschäftigten
Personen entweder an jedem dritten
Sonntage volle 36 Stunden , oder an
jedem zweiten Sonntage mindestens in
der Zeit von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends von der Arbeit frei zu
lassen .

Wilhelmshaven , 24. September 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekauutmachuug.
Vom 1 . Oktober d. I . bis 1 . April

1893 fallen die Dienststunden des
Unterzeichneten in die Zeit von Morgens
9 bis Mittags 1 Uhr und von Nach¬
mittags 3 bis 7 Uhr.

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Mittags 1 Uhr und
Von Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten .

An- und Abmeldungen zur Gemeinde¬
krankenversicherung, sowie die Bezahlung
von Krankenkassenbeiträgen können von
Morgens 10 bis Mittags 1 Uhr er¬
folgen, während welcher Zeit auch
Krankenunterstützungen gezahlt werden.

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist
Von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 22. Sept. 1892.
Der Magistrat.

Oetken .

Verpachtung .
In dem auf

Sonnabend, d . 1. Oktbr. d . I .,
Nachmittags S Uhr,

anstehenden Termine zur Verpachtung
von Pflug- und Weidcländereien für
den Landwirth Wilhelm Harms zu
Langewerth , soll auch eine Verpachtung

des ganzen
Landguts
versucht werden.

Das Landgut besteht in einem neuen
Wohn - und Wirthschaftsgebäude , Back¬
haus, Gärten und 70 Grasen besten
Landes .

Zur näheren Auskunftsertheilung bin
ich gern bereit.

Neuende, 26 . September 1892.
H. G-vdes,

Auktionator .

Verkauf .
Der Kaufmann Gustav Graepel

zu Knyphausersiel läßt folgende ihm
überflüssige Gegenstände :

2 Schreibpulte , 1 Schrank , 1 Küchen -
schrank , mehrere Tische und Stühle ,

1 eis . Ofen , Torf- und Kohlenkasten,
Lampen , Gardinenkasten , Rouleaux -
stangen, 2 Tellerborten , 1 Ausguß¬
stein , 1 Karnrad , 1 Futterkiste ,
Thüren, mehrere fast neue Fenster,
Kisten , Fässer und viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände

am
Mittwoch, den 28. d. M.,
Nachm, präcise 1 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Wohnhaipe , mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 24 . September 1892.
H . Gerdes ,

Auktionator .

Auktion
Kraft mir ertheilten Auftrags werde

ich am

KM-, dt» 30. d. Mts.,
Nachmittags 1 Ahr.

( nicht am Freitag , de« 23 .
d. Mts ., Wie zuerft ange¬

zeigt worden ) ,
nachstehende zum Nachlasse des weil
LandwirthsJoh . Hinr . Helmerichs
zu Gödenser -Hammrich gehörenden
Moventien u . Beschlagsgegenstände, als :

12 Pferde:
4 Zuchtstuten, im Alter von 4, 5 ,

11 und 12 Jahren , welche bereits
wieder bedeckt sind ,

2 dreijähr . Wallache,
1 zweijähr . Stute,
2 Enterfüllen ,
3 Saugfüllen;

WMKomM :
8 Milchkühe.
2 dreijähr. Beester,
3 zweieinhalbjähr . do .,
6 do . Ochsen ,
1 do . Stier,
8 einjähr. Beester,
2 do . Ochsen ,
5 Kälber ;

4 Schweine :
2 trächtige Sauen ,
2 Ferkel;

l-r>M Alkergeröthk:
1 Radpflug , 2 Fußpflüge , einen
Häufelpflug , 14 Eggen , darunter
3 eiserne und 1 Ketten - Egge,
3 Ackerschlitten , 2 Mullbretler,
1 Landwalze , 1 Mittel- u . 1 Mull¬
brettkette, 5 Eggen- u. Pflngketten ;

endlich ein Hühnerhaus und
was mehr Vorkommen wird,
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich zur ange¬
gebenen Zeit im Platzgebäude zu
Gödenser-Hammrich einfinden.

Wittmund , den 16 . Septbr . 1892

Zu vermiethen
zum 1 . November ev später , Roon -
straße 93 , eine FamilieNwohNUNg
von 4 Zimmern , Küche und Zubehör .

Näheres bei Herrn Hein . Dirks ,
Roonstraße 5 .

Frau G. Wetschky,
Hamburg , Schäferkampsallee 46 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Gikbel -
wohnung für 200 Mk.

Wilhelmstr . 1 .
Die von Herrn Stabsarzt Or.

Richter bewohnte

jKi Mage D
wird am 1 . Oktober frei. Näheres

Rathsapotheke , rieben der Post.

Iu vermiethen
zum 1 . Nov . eine aus 4 Räumen be¬
stehende Etagenwohnnng mit ab
geschlossenem Korridor nebst Zubehör .

I . H. Funke, Schmicdemcister .,
Banterstr. 7 , beim Bahnhof.

Zu vermiethen
eine möblirte Offiziers -Wohnung
mit Burschenstube zum 1 . Oktober oder
später .
Gruft Meyer , Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtes WohU - NNd
Schlafzimmer an einen oder zwei
Herren .

Bismarckstr. 30 , Part.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Novbr .

Johann Borchers,
Reuender Mühlenreihe

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer , Sonnseitc ,
mit sep . Eing . , zum 1 . Okl . cv . später.

H. Waack, Kat,erste . 75 ,
am Hafen.

Zu vermiethen
Eine am Tonndeiche befindliche freund¬

liche
Nirtevrvohirriirg ,

sowie eine do . in NenheppenS sAltestr .) ,
habe ich günstig zu vermiethen und
zwar elftere zum 1 . November , letztere
zum l . Oktober d. I .

Heppens , 26 . Septbr . 1892 .
N . It « Lr»rrL8 .

Zit vermiethen
ein möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zum 1 . Oktober.

Mark : str. - 40 , p . l.

Z»
ein möbl. Zimmer mit Schlafstube.

Kronpriuzenstr . 11 , Part.

Zu vermiethen
eine freundl . Stube mit Kammer zum
l5 . Oktober oder später .

Deichstraße 1 .

Zu vermiethen
ein fein möbl. Zimmer nebst Kabinet
auf sogleich.

Wilhelmstr . 5 . II .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine 4räumige Woh -
NNNg, 80 Thaler.

Neue Wilhelmshavenerstr . 1 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng .

Verl . Gökerstr. 4.

Möblirte Stube
zu Vermiethen .

Marktstr. 37 , u . r.

Zu verkaufe«
mehrere Fuder Andelheu .

Commiffiousgarten S.

vörks -uksL
ein kleiner Spitzhund . Zu erfragen
i n Berliner Keller.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Olden¬
burg , welches lachen kann, zum 1 . No¬
vember. Lohn 70 Thaler.

Zerfnft, Nachw .-Bureau.

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Laufbursche .

Ed . Buh , Bismarckstraße .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein Dienstmädchen .

Hempels Hotel.

W
'
/

^
MW

finden dauernde Stellung bei gutem
Lohn.

Dampswäscherei P . Eckstein,
Oldenburgerstraße und Ecke Katferstr .

Eiue Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sucht Stellung
zum 1 . oder 15 . Olt . Adr . bitte unter
100 niederzulegen in der Exp . d . Bl .
füttern 8ie Latten u. Muse
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden
Uvleoli » . Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere . In Dosen L Mk . 1 u.
60 Pr . erhältlich in Ktttmacher' s
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

Die so schnell beliebt gewordene
Lanterbach iche

Hjihnerailgen -Seise
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut.
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen. Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hugo LÜdicke,
Roonstraße 104 .

Größt Kkitrn 12 Mk.
(Oberbelt . Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigte « «ene« Federn bei
Gustav Lustig, Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreiben.

kolrolvum kotüovrlv vorm . lux . Lorlk, Lrvmv».

li <» » » » >

wollt sxp1c>äireiiä88 , voilstÜQäiA A6k»dr1o868,rv»88srlls1l68 neck A6ruollkrsis8 Ostrolemw.
^ «« «rstvs imck beslss I .v« oI»t8I !
LrM»llurrrui §8MQllt »uk äem ^ llsl 'sollsii
Us1oll8ts8t -^ pxar»t« rii,Ä «8lsir8 50
Oslsirw riacl laut IIntorsriollrurA clor Herren
Cell. Nollr»1ll kroll Or . 0 . kubier , llllrls -
rulle , imck Cell, kotrntll kroks88or Or . U.
kressiriris , ^Vlosllncköii , A3 Crack roep.
52,8 Crack Ze^eir 21 Cr»ä llelln Mrvöllrckrollen.
Ostroleimi imck 30—40

«

ca

8iollerlleit8öl6Q . — O»8 lintsvrül ent-
öüwcket 8iod selbst beim I iiilrrlle »
äer Oulllps » lebt .
^mtliLdiuiä a88eour»u28v111x vmxloklvn .

CoSStickioll A680llÜt2t.
Krim » ul jöllsi ' ^ kikliloliiiilLM uni! kaekmaacktii « ge-

bkMt «Mn .
Oollt nur 2ii dollen llsi :

IH . Vkegvnvr,
Laduliokstr. 2.

kotroloum Lnküüvrio vorm . Lrvmv«.

V°I>I°»° s° lla»ls 1 Svlils,s SöilLNI,

-'S!
^ Islprlg issr.

lllnr in kaollstsn nrit äisssi
Lollntrinarlls

pstsnilkiks
fsbkilistionL -Vekfshköii .

kür ZoüuöukLssee .
MlslL mit ILaSlee - >2^

bliirsinö ^ « glr-HMö -fsdnNii lilmclisn,Vien —Ssssl —Nlsilsn ^— llijan ,
Filialen Lu uuä

» ^ ^ ' 8

Lodener
llilinsrsI -fsLtillvn

sollten stets im Gebrauch aller Personen
sein , die infolge ihres Berufes gezwungen
sind , entweder in Räumen mit schlechter
Luft zu athmen , oder viel und andauernd
zu sprechen , besonders aber von Solchen,
die infolge schwacher Constitution zu Er¬
kältungen neigen .

Depot in allen Apotheken, Droguerien :c .
» Schachtel 85 Pfennig.

gsugkiM- , lIselM - , Usselilne!, - u . Mlsiidali -8e«,tile
I in Äößlill/üllük'A. LeitersLvslmskt«rtdeilt : vir . !

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. ll. kcllsii.

' 1
nur neue Stoffe und elegante Facons .

Kur WchkilMkts
zu mäßigen Preisen .

V . S . Viihvmann
Wilhelmshaven.

in 1Vi1llsllri8ll»v6ri , Roov8tr»88S 77 ,
(Oolls äer Lronsnstr .) , nur Nitt -
vooll , cksn 28. 8ept . , X»odmittLAS
von 2—5 Ollr .

vr . NÜIIvr,^ .UA6Q»r2t »118 OlcksulliirA.

Postfachfchule,
Direktionr 8 obam am »,

Hannover , Am Bahnhof S1V.
Sorgfältig . Vorbereitg . für Post -

gehnlfen-Prfg . Vorkenntnisse nicht
erforderlich. O. Oktbr . neuer Kursus .
Prosp. u . Ausk. kostenfrei .
An der Schule wirken «nr bis¬
herige Lehrer der 8vba »vbo -

schen Schule.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.
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